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Konzernabschluss

TEUR Anhang 2009 2008*

Umsatzerlöse [1] 769.512 920.100

Sonstige betriebliche Erträge [2] 23.605 14.450

Aktivierte Eigenleistungen [3] 4.508 4.543

Bestandsveränderung [3] – 18.163 7.881

Materialaufwand [4] – 338.139 – 441.067

Personalaufwand [5] – 231.471 – 241.793

Abschreibungen [6] – 46.061 – 43.086

Sonstiger betrieblicher Aufwand [7] – 109.724 – 131.651

Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen 335 686

Übriges Finanzergebnis [8] 190 263

Operatives Ergebnis (EBIT) 54.592 90.326

Zinserträge 1.357 3.897

Zinsaufwendungen – 29.030 – 34.241

Zinsergebnis [9] – 27.673 – 30.344

Ergebnis vor Steuern 26.919 59.982

Steuern [10] – 12.179 – 26.809

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche [11] – 3.330 – 5.308

Ergebnis nach Steuern 11.410 27.865

	 davon Anteile nicht beherrschender Gesellschafter – 624 – 420

	 davon Anteile der INDUS-Aktionäre 10.786 27.445

Ergebnis je Aktie verwässert in EUR [12] 0,77 1,78

Ergebnis je Aktie unverwässert in EUR 0,77 1,78

Ergebnis der INDUS-Aktionäre, bereinigt  
um die Volatilität aus Zinssicherungen 10.974 30.565

* Vorjahreszahlen angepasst

Konzern-Gewinn- und  
Verlustrechnung

Gesamtergebnisrechnung
TEUR 2009 2008*

Ergebnis nach Steuern
	 davon aus Anpassungen nach IAS 8

11.410
–

27.865
– 440

Unterschiedsbetrag aus Währungsumrechnung – 413 1.915

Veränderung der Marktwerte derivativer Finanzinstrumente – 1.114 – 4.499

Abgrenzung latenter Steuern 176 711

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen – 1.351 – 1.873

Insgesamt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen
	 davon Anteile anderer Gesellschafter
	 davon Anteile der INDUS-Aktionäre

10.059
624

9.435

25.992
420

25.572

* �Vorjahreszahlen angepasst 
Die Abgrenzung latenter Steuern im Eigenkapital betrifft ausschließlich die Veränderung der Marktwerte derivativer Finanzinstrumente.
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TEUR Anhang 31.12.2009 31.12.2008* 01.01.2008*

Aktiva

Geschäftswert/Goodwill (13) 289.573 295.974 300.564

Immaterielle Vermögenswerte (13) 17.116 17.360 18.147

Sachanlagen (13) 238.888 250.663 239.381

Finanzanlagen (14) 8.994 8.190 7.853

At Equity bewertete Anteile (14) 4.578 4.663 4.657

Sonstige langfristige Vermögenswerte (15) 3.010 3.168 2.109

Latente Steuern (16) 1.989 3.834 4.144

Langfristige Vermögenswerte 564.148 583.852 576.855

Liquide Mittel 93.506 87.791 77.617

Forderungen (17) 99.267 104.546 115.543

Vorräte (18) 143.102 172.047 161.351

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte (15) 8.481 9.960 10.442

Laufende Ertragsteuern (16) 4.975 6.493 4.463

Zum Verkauf stehende Aktiva 0 856 0

Kurzfristige Vermögenswerte 349.331 381.693 369.416

Bilanzsumme 913.479 965.545 946.271

Passiva

Eingezahltes Kapital 172.930 172.930 162.955

Erwirtschaftetes Kapital 67.048 72.309 68.522

Eigenkapital der INDUS-Aktionäre 239.978 245.239 231.477

Minderheitsanteile am Kapital 1.736 1.134 2.058

Eigenkapital des Konzerns (19) 241.714 246.373 233.535

Langfristige Finanzschulden (20) 363.501 378.413 386.568

Pensionsrückstellungen (21) 15.994 16.164 15.124

Sonstige langfristige Rückstellungen (22) 2.108 2.410 2.452

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (23) 14.679 23.067 23.988

Latente Steuern (16) 16.899 19.981 18.705

Langfristige Schulden 413.181 440.035 446.837

Kurzfristige Finanzschulden (20) 138.345 147.841 131.410

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.019 28.109 33.286

Kurzfristige Rückstellungen (22) 29.892 34.169 28.834

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (23) 58.209 55.249 61.986

Laufende Ertragsteuern (16) 4.119 13.054 10.383

Zum Verkauf stehende Passiva 0 715 0

Kurzfristige Schulden 258.584 279.137 265.899

Bilanzsumme 913.479 965.545 946.271

* Vorjahreszahlen angepasst

Konzernbilanz

Konzernabschluss
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Konzernabschluss

TEUR 2009 2008*

Ergebnis nach Steuern der fortgeführten Geschäftsbereiche 14.740 33.173

Abschreibungen/Zuschreibungen 
	 auf langfristige Vermögensgegenstände (ohne latente Steuern) 
	� aufgrund von Gewinnen (–) bzw. Verlusten (+) aus dem Abgang von Anlagevermögen

46.196 
436

43.277 
– 426

Steuern 12.179 26.809

Zinsergebnis 27.673 30.344

Cash Earnings aufgegebener Geschäftsbereiche – 3.029 – 1.514

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Unternehmen – 335 – 686

Sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge 1.583 2.047

Veränderungen der Rückstellungen – 4.078 3.470

Zunahme (–)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 36.990 5.062

Zunahme (+)/Abnahme (–) der Verbindlichkeiten und anderer Passiva,  
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind – 5.465 – 9.988

Erhaltene/gezahlte Ertragsteuern – 20.718 – 24.939

Erhaltene Dividenden 420 680

Operativer Cashflow 106.592 107.309

Gezahlte Zinsen – 30.858 – 30.539

Erhaltene Zinsen 1.357 3.897

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 77.091 80.667

Auszahlungen für Investitionen in 
	 immaterielle Vermögenswerte 
	 Sachanlagen 
	 Finanzanlagen 
	 Anteile voll konsolidierter Gesellschaften

– 5.297 
– 30.352 
– 1.251 

0

– 4.848
– 43.643 

– 973 
– 9.354

Einzahlungen aus Abgängen von 
	 Anteilen voll konsolidierter Gesellschaften 
	 sonstigen Anlagen

259 
3.944

0 
4.340

Investitionstätigkeit aufgegebener Geschäftsbereiche – 12 – 1.029

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 32.709 – 55.507

Auszahlungen Dividende – 14.696 – 21.785

Auszahlungen an nicht beherrschende Gesellschafter – 22 – 1.344

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 84.122 91.472

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten – 108.530 – 83.196

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 39.126 – 14.853

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel 5.256 10.307

Wechselkursbedingte Änderung der liquiden Mittel 459 – 133

Liquide Mittel am Anfang der Periode 87.791 77.617

Liquide Mittel am Ende der Periode 93.506 87.791

Zahlungswirksame Vorgänge aus Veräußerung von Beteiligungen 818

zzgl. veräußerter Finanzschulden 0

abzgl. veräußerter Finanzmittel – 559

Nettoveräußerungserlös 259

Zahlungswirksame Vorgänge aus Neuerwerben von Beteiligungen 0 – 11.111

zzgl. übernommener Finanzschulden 0

abzgl. erworbener Finanzmittel 0 1.757

Nettokaufpreis 0 – 9.354

* Vorjahreszahlen angepasst

Konzern-Kapitalflussrechnung

Die liquiden Mittel enthalten ein Konto mit eingeschränkter Verfügungsmacht in Höhe von 238 TEUR (Vorjahr: 318 TEUR). Investitions- und  
Finanzierungsvorgänge in Höhe von – 954 TEUR (Vorjahr: 9.495 TEUR), welche nicht zu einer Veränderung der liquiden Mittel führten,  
sind nicht Bestandteil der Kapitalflussrechung und betrafen im Vorjahr im Wesentlichen die Sachkapitalerhöhung im Zusammenhang mit der 
Beteiligungsaufstockung bei SELZER.



4

Konzernabschluss

Entwicklung des Konzerneigenkapitals
1.1 - 31.12.2009  
 
TEUR

Anfangs-
bestand

1. 1. 2009
Dividenden-

ausschüttung
Gesamt-
ergebnis

Kapital-
erhöhung

Endbestand
31.12.2009

2009

Gezeichnetes Kapital 
Kapitalrücklage

47.762
125.168

0 
0

0 
0

0 
0

47.762 
125.168

Eingezahltes Kapital 172.930 0 0 0 172.930

Angesammelte Gewinne 
Rücklage für Währungsumrechnung 
Rücklage für die Marktbewertung von 
Finanzinstrumenten

73.464
2.493

-3.648

– 14.696 
0 
 
0

10.786 
– 413 

 
– 938

0 
0 
 
0

69.554 
2.080 

 
– 4.586

Erwirtschaftetes Kapital 72.309 -14.696 9.435 0 67.048

Eigenkapital der INDUS-Aktionäre 245.239 -14.696 9.435 0 239.978

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 1.134 -22 624 0 1.736

Eigenkapital des Konzerns 246.373 -14.718 10.059 0 241.714

1.1 - 31.12.2008  
 
TEUR

Anfangs-
bestand

1. 1. 2008
Anpassungen

nach IAS 8
Dividenden-

ausschüttung
Gesamt-
ergebnis

Kapital-
erhöhung

Endbestand
31.12.2008

2008

Gezeichnetes Kapital 
Kapitalrücklage

46.800 
116.155

0 
0

0 
0

0 
0

962 
9.013

47.762 
125.168

Eingezahltes Kapital 162.955 0 0 0 9.975 172.930

Angesammelte Gewinne 
Rücklage für Währungsumrechnung 
Rücklage für die Marktbewertung von 
Finanzinstrumenten

68.399 
578 

 
140

– 595 
0 
 
0

– 21.785 
0 
 
0

27.445 
1.915 

 
– 3.788

0 
0 
 
0

73.464 
2.493 

 
– 3.648

Erwirtschaftetes Kapital 69.117 – 595 – 21.785 25.572 0 72.309

Eigenkapital der INDUS-Aktionäre 232.072 – 595 – 21.785 25.572 9.975 245.239

Anteile nicht beherrschender  
Gesellschafter 2.058 0 – 1.344 420 0 1.134

Eigenkapital des Konzerns 234.130 – 595 – 23.129 25.992 9.975 246.373

Die Rücklagen für die Währungsumrechnung und die Marktbewertung von Finanzinstrumenten enthal-

ten noch nicht realisierte Gewinne und Verluste. Die Veränderung der Rücklage für die Marktbewer-

tung von Finanzinstrumenten resultiert ausschließlich aus laufender Veränderung der Marktbewertung. 

Auswirkungen aus Umklassifizierungen existieren nicht.

Die Dividendenausschüttung basiert auf einer Dividende von 0,80 EUR je Stückaktie mit WKN 620010/

ISIN DE 0006200108 (18.370.033 Aktien).

Die Minderheitsanteile am Kapital betreffen die Fremdgesellschafter von Kapitalgesellschaften. Die 

Minderheitsanteile am Kapital der Personengesellschaften werden nach IAS 32 aufgrund der prinzi

piellen Kündbarkeit und damit Rückzahlbarkeit der Anteile als Fremdkapital klassifiziert.
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Konzernanhang

■ �Allgemeines

Die INDUS Holding AG mit Sitz in Bergisch Gladbach, Deutschland, eingetragen im Handels

register Köln unter HRB 46360, hat ihren Konzernabschluss für das vom 1.1. 2009 bis zum 

31.12. 2009 dauernde Geschäftsjahr 2009 in Übereinstimmung mit den International Financial 

Reporting Standards (IFRS) und deren Auslegungen durch das International Financial Reporting 

Interpretations Committee (IFRIC), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, 

erstellt. Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt. Sofern nicht anders vermerkt, werden alle 

Beträge in Tausend Euro (TEUR) angegeben. Der Konzernabschluss ist auf der Basis historischer 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten erstellt, mit Ausnahme der Bilanzierung von Finanz

instrumenten, bei denen eine Bewertung zum Marktwert verpflichtend ist. Die Jahresabschlüsse 

der einbezogenen Unternehmen sind auf den Bilanzstichtag der INDUS Holding AG erstellt und 

basieren auf einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Gemäß §315a HGB ist die 

INDUS Holding AG verpflichtet, den Konzernabschluss nach IFRS-Standards zu erstellen. Grund-

lage ist die Verordnung Nr.1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates über die 

Anwendung Internationaler Rechungslegungsstandards in der Europäischen Union. Nach HGB 

erforderliche Anhangangaben, die über die nach IFRS erforderlichen Angaben hinausgehen, 

werden ebenfalls im Konzernanhang dargestellt. Bedingt durch die Umgliederung aufgegebe-

ner Geschäftsbereiche sowie Änderungen der Bilanzierungsmethoden sind die Vorjahreszahlen 

in allen relevanten Aufstellungen angepasst worden. Der Abschluss wurde am 22. April 2010 

durch Beschluss des Vorstands zur Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben.

■ �Anwendung und Auswirkung von neuen  
und geänderten Standards

Änderung der Bilanzierung nach Übernahme des IFRS 3 durch die EU

Im Januar 2008 veröffentlichte das International Accounting Standards Board (IASB) den geän-

derten IFRS 3. Dieser wurde von der EU im Juni 2009 in europäisches Recht übernommen.  

Der Standard hat wesentliche Auswirkungen auf die Darstellung von Unternehmenserwerben, 

insbesondere hinsichtlich der Darstellung von Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter  

bei nicht vollständigem Anteilserwerb. Die Übernahme der „Full-Goodwill”-Methode durch die 

EU hat die INDUS Holding AG  zum Anlass genommen, die Bilanzierung im Zusammenhang mit 

der Bewertung von Fremdanteilen bei Personengesellschaften zu ändern. Mit der als Option 

verfügbaren Full-Goodwill-Methode besteht nun die Möglichkeit einer konsistenten Darstellung 

des Abfindungsanspruchs von Minderheitsgesellschaftern bei Personengesellschaften, wie von 

IAS 32 gefordert. Der beizulegende Zeitwert des Minderheitsanteils wird als Verbindlichkeit 

passiviert und bilanzverlängernd wird ein derivativer, auf den Minderheitsgesellschafter ent

fallener Goodwill eingebucht. Änderungen des beizulegende Zeitwertes der Verbindlichkeit 

werden in der Periode, in der sie festgestellt werden, ergebniswirksam verarbeitet. 

Um zu einer transparenten Darstellung der Minderheitsanteile von Personengesellschaften zu 

gelangen, wird daher in Übereinstimmung mit der internationalen Bilanzierungspraxis die  

Full-Goodwill-Methode auf alle Personengesellschaften, bei denen im aktuellen Geschäftsjahr 

Abfindungsansprüche von Minderheitsgesellschaftern bestehen, angewendet. Daher wurden 

die Bilanzwerte der Vorjahre angepasst (siehe Anpassung der Vorjahreszahlen).
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Konzernabschluss

Anlage 1

Alle zum 31. Dezember 2009 verpflichtend anzuwendenden Standards wurden berücksichtigt. 

Von der Möglichkeit, zukünftig verpflichtende Standards vorzeitig anzuwenden, wurde kein 

Gebrauch gemacht.

Im Geschäftsjahr 2009 verpflichtend anzuwendende Standards und Interpretationen:

Im November 2006 hat das International Accounting Standards Board (IASB) den Standard  

IFRS 8 „Geschäftssegmente“ veröffentlicht, der im November 2007 von der EU übernommen 

wurde und im aktuellen Konzernabschluss erstmalig anzuwenden ist. Entsprechend dem  

Management Approach werden die intern beobachteten Segmente dargestellt. Zusätzlich  

werden nicht zugeordnete Bereiche in einer Überleitungsrechnung offengelegt.

Im März 2009 veröffentlichte das IASB Änderungen zum IFRS 7, die im November 2009 von 

der EU übernommen wurden und im aktuellen Konzernabschluss anzuwenden sind. Damit  

verbunden sind erweiterte Anhangangaben zu den beizulegenden Zeitwerten der Finanzinstru-

mente sowie zum Liquiditätsrisiko.

Im März 2007 veröffentlichte das IASB eine überarbeitete Fassung des IAS 23 „Fremdkapital-

kosten“, der im Dezember 2008 von der EU übernommen wurde. Fremdkapitalkosten, die  

direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierenden Vermögenswerts  

zugeordnet werden können, sind zu aktivieren und stellen einen Teil der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten des Vermögenswerts dar. Andere Fremdkapitalkosten sollten als Aufwand 

erfasst werden. Die Auswirkungen sind unter [9] erläutert.

Änderungen des IAS 1 regeln die Darstellung des Abschlusses und haben im Wesentlichen  

redaktionelle Auswirkungen. Darüber hinaus gab es weitere durch die EU übernommene  

Verlautbarungen des IASB, die in 2009 verpflichtend anzuwenden waren. Deren erstmalige 

Anwendung hatte keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Indus Holding AG.

Bis zum 31. Dezember 2009 durch die EU übernommene Standards, die im vorliegenden  

Abschluss nicht vorzeitig angewendet wurden: 

Im Jahr 2009 sind eine Reihe weiterer IASB-Verlautbarungen durch die EU in europäisches Recht 

übernommen worden, die verpflichtend in den Jahren 2010 bzw. 2011 anzuwenden sind. 

Überwiegend handelt es sich dabei um Interpretationen und Klarstellungen. Wesentliche Aus-

wirkungen auf den INDUS-Konzernabschluss sind daraus nicht zu erwarten. 

■ �Konsolidierungsgrundsätze

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode. Bei Unternehmenszusammen-

schlüssen sind Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden mit ihrem Zeitwert zum  

Erwerbszeitpunkt zu bewerten. Der Goodwill wird ermittelt als Differenz zwischen den Anschaf-

fungskosten des Unternehmenszusammenschlusses und dem Anteil des Erwerbers an den Zeit-

werten der erworbenen Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden. Ein positiver 

Goodwill wird nicht planmäßig abgeschrieben, sondern mindestens jährlich auf Wertminderun-

gen geprüft. Eine negative Differenz ist sofort ergebniswirksam zu erfassen.
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Bei der erstmaligen Einbeziehung von erworbenen Gesellschaften in den Konsolidierungskreis 

werden deren Beteiligungsbuchwerte bei der Muttergesellschaft gegen die Vermögenswerte 

und Schulden verrechnet. In den Folgeperioden wird der Beteiligungsbuchwert der Mutter

gesellschaft gegen das fortgeführte Eigenkapital der Tochtergesellschaften aufgerechnet.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und Erträge zwischen konsolidierten 

Unternehmen werden gegeneinander aufgerechnet. Vorräte und Anlagevermögen werden um 

Zwischenergebnisse bereinigt. Auf ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge werden latente 

Steuern abgegrenzt. 

■ �Währungsumrechnung

In den Einzelabschlüssen werden Fremdwährungsgeschäfte mit den Kursen zum Zeitpunkt der 

Geschäftsvorfälle umgerechnet. Am Bilanzstichtag erfolgt für monetäre Posten eine ergebnis-

wirksame Bewertung zum Zeitwert mit dem entsprechenden Stichtagskurs. 

Nach dem Konzept der funktionalen Währung erstellen die Gesellschaften außerhalb des Eu-

roraums ihre Abschlüsse in der jeweiligen Landeswährung. Die Umrechnung dieser Abschlüsse 

in Euro erfolgt für Vermögenspositionen und Schulden mit dem Stichtagskurs. Das Eigenkapital 

wird mit Ausnahme der direkt im Eigenkapital erfassten Positionen zu historischen Kursen  

geführt. Die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung werden mit Durchschnittskursen  

umgerechnet und die sich hieraus ergebenden Währungsdifferenzen werden ergebnisneutral 

weiterentwickelt. Die verwendeten Kurse ergeben sich aus folgender Tabelle: 

         Stichtagskurs          Durchschnittskurs

1 EUR = 2009 2008 2009 2008

Brasilien BRL 2,511 3,244 2,767 2,674

Kanada CAD 1,513 1,700 1,585 1,559

Schweiz CHF 1,484 1,485 1,510 1,587

China CNY 9,835 9,496 9,528 10,224

Tschechien CZK 26,473 26,875 26,435 24,946

Mexiko MXN 18,922 19,233 18,799 16,291

Polen PLN 4,105 4,154 4,328 3,512

Serbien RSD 96,487 90,197 94,425 82,039

Slowakei SKK – 30,126 – 31,262

Türkei TRY 2,155 2,149 2,163 1,906

USA USD 1,441 1,392 1,395 1,471

Südafrika ZAR 10,666 13,067 11,674 12,059

In der Darstellung der Entwicklung der Sachanlagen, der Rückstellungen und des Eigenkapitals 

werden die Anfangs- und Endbestände mit Stichtagskursen umgerechnet, die innerjährlichen 

Bewegungen mit dem Durchschnittskurs. Daraus resultierende Währungsdifferenzen werden 

gesondert ausgewiesen und erfolgsneutral behandelt.
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■ �Bilanzierung & Bewertung

Goodwill wird aufgrund seiner unbestimmten Nutzungsdauer nicht planmäßig abgeschrieben, 

sondern mindestens einmal jährlich auf Werthaltigkeit geprüft. Dabei wird grundsätzlich der 

Nutzungswert herangezogen, basierend auf der vom Management erstellten aktuellen Pla-

nung. In die Planungsprämissen fließen sowohl aktuelle Erkenntnisse als auch historische Ent-

wicklungen ein. Nach dem Planungszeitraum von drei Jahren werden die zukünftigen Cash-

flows mit einer Wachstumsrate von 1 % hochgerechnet. Die so ermittelten Zahlungsreihen 

werden mit einem Vorsteuer-Kapitalkostensatz von 8,5 % abgezinst (Vorjahr: 10,0%). Die Über-

prüfung der Werthaltigkeit des Goodwills erfolgt auf der Ebene, auf der unter wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten eine Zuordnung sinnvoll möglich ist. In den meisten Fällen wird der Goodwill 

der Beteiligungsgesellschaft einschließlich ihrer Tochtergesellschaften zugeordnet. Das ent-

spricht den operativen Gesellschaften, wie sie im Anhang aufgelistet sind. In den wenigen Fäl-

len, in denen eine enge Liefer- und Leistungsverknüpfung zwischen diesen Gesellschaften be-

steht, werden diese zu operativen Einheiten zusammengefasst und die Werthaltigkeit des 

Goodwills auf dieser Basis überprüft. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten  

bewertet und – sofern bestimmbar – linear über ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer von drei  

bis zehn Jahren abgeschrieben. Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte, die die Ansatz

kriterien des IAS 38 erfüllen, werden zu Herstellungskosten aktiviert; sonst werden die Auf

wendungen im Jahr ihrer Entstehung ergebniswirksam erfasst. Die Abschreibung erfolgt mit 

dem Beginn der Nutzung linear über 5 bis 10 Jahre.

Sachanlagen werden bewertet zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um  

planmäßige und gegebenenfalls auch außerplanmäßige Abschreibungen. In Abhängigkeit vom 

tatsächlichen Nutzungsverlauf kommen sowohl die lineare als auch die degressive Methode  

zur Anwendung. Bei Entfall der Gründe für eine in der Vergangenheit durchgeführte außerplan-

mäßige Abschreibung werden Wertaufholungen vorgenommen. Investitionszuschüsse werden 

passiviert und über die wirtschaftliche Nutzungsdauer aufgelöst. Die Herstellungskosten selbst 

erstellter Sachanlagen umfassen Einzelkosten und anteilige Gemeinkosten, Zinsen werden nicht 

einbezogen. Aufwendungen für Instandhaltungen und Reparaturen werden ergebniswirksam 

erfasst, soweit sie nicht aktivierungspflichtig sind. Den planmäßigen Abschreibungen liegen 

hauptsächlich folgende Nutzungsdauern zugrunde:

Jahre

Gebäude 20 bis 50

Grundstückseinrichtungen 8 bis 20

Maschinen und technische Anlagen 5 bis 15

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 15

Abhängig von der Verteilung der wesentlichen Chancen und Risiken werden Leasingverträge  

als Operating Leasing oder Finanzierungsleasing klassifiziert, mit der Folge, dass Finanzierungs-

leasing als Vermögenswert zu bilanzieren ist. Bei Sale-and-Lease-Back-Transaktionen ist das  

Ergebnis aus der Transaktion differenziert zu behandeln. Das Ergebnis wird über die Laufzeit 

verteilt, wenn das Grundgeschäft ein Finanzierungsleasing darstellt oder wenn bei einem  

Operating-Leasing der Verkaufswert über dem Marktwert liegt.
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Fremdkapitalkosten werden ausschließlich auf qualifizierende Vermögenswerte aktiviert. 

Dies erfolgt erstmalig im Geschäftsjahr 2009, mit verpflichtender Anwendung des geänderten  

IAS 23. Qualifizierende Vermögenswerte liegen vor, wenn für deren Herstellung mindestens ein 

Jahr erforderlich ist.

Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zum niedrigerem Nettoveräu

ßerungswert bewertet. Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten und anteilige Gemein-

kosten. Die zugerechneten Gemeinkosten werden überwiegend auf der Basis der Ist-Beschäfti-

gung ermittelt, wenn diese im Wesentlichen der Normalauslastung entspricht. 

Rohstoffe und Handelswaren werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. Bei 

erhöhter Lagerdauer oder geminderter Verwertbarkeit werden Vorräte auf den niedrigeren  

Nettoveräußerungswert abgewertet. 

Kundenspezifische Fertigungsaufträge werden nach ihrem Leistungsfortschritt nach der  

Methode „Percentage of Completion“ (POC) bilanziert. Die Umsatzerlöse werden nach dem 

Leistungsfortschritt erfasst. Das Auftragsergebnis wird nicht erst bei Risikoübergang realisiert, 

sondern mit dem Grad der Fertigstellung. Grundlage sind die mit dem Kunden vereinbarten 

Auftragserlöse und die erwarteten Auftragskosten. Der Grad der Fertigstellung errechnet sich 

aus dem Anteil der angefallenen Kosten an den gesamten Auftragskosten. 

Erwartete Verluste aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen werden bei Feststellung sofort 

als Aufwand erfasst. Sofern das Ergebnis eines kundenspezifischen Fertigungsauftrags noch 

nicht hinreichend sicher ist, wird der Erlös nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten  

erfasst.

Finanzinstrumente sind Verträge, die gleichzeitig bei einem Unternehmen zu einem finanziel-

len Vermögenswert und bei einem anderen Unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit 

oder zu einem Eigenkapitalinstrument führen. Bei einem üblichen Kauf erfolgt die Bilanzierung 

von Finanzinstrumenten zum Erfüllungstag. Die erstmalige Bewertung erfolgt zum Zeitwert. Die 

Folgebewertung von Vermögenswerten ist in den vier Kategorien „erfolgswirksam zum Zeit-

wert bewertet“, „gehalten bis zur Endfälligkeit“, „ausgereichte Kredite und Forderungen“ und 

„zur Veräußerung verfügbar“ vorzunehmen. Finanzielle Schulden sind in den zwei Kategorien 

„erfolgswirksam zum Zeitwert bewertet“ oder „zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-

tet“ zu bilanzieren. Die fair-value-Option wird nicht angewendet.

Die Marktwerte von Finanzinstrumenten werden anhand der am Bilanzstichtag vorhandenen 

Marktinformationen oder durch anerkannte Bewertungsverfahren, z. B. Discounted-Cashflow-

Methoden, ermittelt und durch Bestätigungen der Banken, die die Geschäfte abwickeln, über-

prüft. Die Zinssätze sind der Laufzeit und dem Risiko des zugrunde liegenden Finanzinstruments 

angepasst.

Originäre Finanzinstrumente: Ausgereichte Kredite und Forderungen und Verbindlichkeiten  

sowie bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen werden zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten bewertet. Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden zum 

Zeitwert angesetzt. Die Änderung des Zeitwerts wird in der Folge unter Berücksichtigung laten-

ter Steuern ergebnisneutral im Eigenkapital abgebildet. Änderungen des Zeitwerts von Finanz-

instrumenten, die als „erfolgswirksam zum Zeitwert bewertet“ designiert sind, beeinflussen 

direkt das Periodenergebnis.
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Die im Finanzanlagevermögen ausgewiesenen Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten 

bewertet, da für sie kein notierter Marktpreis auf einem aktiven Markt existiert und ein beizule-

gender Zeitwert mit vertretbarem Aufwand nicht verlässlich bestimmt werden kann. Assoziierte 

Unternehmen, auf die die INDUS Gruppe einen maßgeblichen Einfluss (in der Regel bei einem 

Stimmrechtsanteil zwischen 20 % und 50 %) ausübt, werden nach der Equity-Methode bilan-

ziert. Die erstmalige Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten. In der Folgebewertung wird der 

Buchwert um die anteiligen Veränderungen des Eigenkapitals des assoziierten Unternehmens 

fortgeschrieben. 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden zum Nennwert bilanziert. Einzelrisiken 

werden durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. Allgemeine Kreditrisiken wer-

den durch Wertberichtigungen auf den Forderungsbestand berücksichtigt, die auf Erfahrungs-

werten der Vergangenheit oder aktuelleren Erkenntnissen beruhen. Wertberichtigungen auf 

Forderungen werden grundsätzlich auf separaten Konten erfasst.

Bei kurzfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten entsprechen die fortgeführten Anschaf-

fungskosten grundsätzlich dem Nennbetrag bzw. dem Rückzahlungsbetrag.

Derivative Finanzinstrumente werden bei INDUS zur Absicherung von auf zukünftigen  

Zahlungsströmen basierenden Grundgeschäften eingesetzt. Bei den als Sicherungsinstrumente 

eingesetzten Derivaten handelt es sich überwiegend um Swaps, aber auch um Termingeschäfte 

und geeignete Optionsgeschäfte. Voraussetzung für eine Bilanzierung als Sicherungsbeziehung 

ist, dass die Sicherung zwischen Grundgeschäft und Sicherungsinstrument effektiv ist und dies 

dokumentiert und laufend überwacht wird.

Die Bilanzierung dokumentierter Sicherungsbeziehungen ist abhängig von der Art der Bezie-

hung. Grundgeschäft und Sicherungsgeschäft werden bei Absicherungen des Zeitwerts von 

Bilanzpositionen („Fair value Hedge”) mit gegenläufigen Effekten ergebniswirksam erfasst. Im 

Falle der Absicherung von Zahlungsströmen („Cash Flow Hedge”) wird die Änderung des Zeit-

werts unter Berücksichtigung latenter Steuern ergebnisneutral im Eigenkapital fortgeführt. Eine 

ergebniswirksame Auflösung dieser Position erfolgt entweder mit Realisierung des Grundge-

schäfts oder mit Feststellung einer Ineffektivität der Sicherung. 

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte werden als solche klassifiziert, 

wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch Veräußerung und nicht durch fortgesetzte  

Nutzung realisiert werden soll. Dies ist dann der Fall, wenn die Veräußerung hoch wahrschein-

lich ist und durch objektive Merkmale bereits konkretisiert ist. Die Bilanzierung erfolgt zum 

niedrigeren Ansatz aus Buchwert und Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten. Planmäßige  

Abschreibungen werden nicht weiter vorgenommen.

Bei einem aufgegebenen Geschäftsbereich handelt es sich um abgrenzbare Geschäftsberei-

che, die entweder bereits veräußert wurden oder zur Veräußerung vorgesehen sind. Bis zum 

Abschluss des Verkaufs werden Vermögen und Schulden in der Bilanz als zum Verkauf stehende 

Aktiva und Passiva umgegliedert. Die Bewertung erfolgt nach den gleichen Prinzipien wie bei 

den zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten. Das Ergebnis dieser Bewer-

tung, das laufende Ergebnis und das Veräußerungsergebnis werden in der Gewinn- und Verlust-

rechung als „Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche“ ausgewiesen. Die Vorjahreswerte der 

Gewinn- und Verlustrechnung werden entsprechend angepasst.
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Pensionen: Es existieren mehrere Versorgungspläne in unterschiedlicher Ausgestaltung, teil

weise für ehemalige Gesellschafter. Alle bilanzierten Versorgungspläne sind geschlossen.

Aufwand aus beitragsorientierten Plänen („Defined Contribution Plans“) betrifft Zahlungen von 

INDUS an externe Einrichtungen, ohne mit der Zahlung eine darüber hinaus gehende Verpflich-

tung gegenüber dem Begünstigten einzugehen. 

Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen („Defined Benefit Obligation“) werden Pensionen 

und andere Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses nach dem versicherungs

mathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren berechnet („Projected Unit Credit Method”). 

Die künftigen Verpflichtungen werden auf der Grundlage der zum Bilanzstichtag anteilig erwor-

benen Leistungsansprüche bewertet und zeigen somit den Teil der Versorgungsverpflichtun-

gen, der bis zum Bilanzstichtag erfolgswirksam erfasst wurde. Die Bewertung berücksichtigt 

Annahmen über die zukünftige Entwicklung verschiedener Parameter, insbesondere Steigerun-

gen der Gehälter und Renten.

Für jeden Pensionsplan wird der Anwartschaftsbarwert um den Zeitwert eines qualifizierten 

Planvermögens vermindert. Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste werden nicht 

erfasst, wenn sich die kumulierten Werte innerhalb eines sogenannten „Korridors“ bewegen. 

Dieser Korridor wird pro Pensionsplan ermittelt als 10 % des höheren Betrages aus leistungs

orientierter Verpflichtung oder Zeitwert des qualifizierten Planvermögens. Die versicherungs-

mathematischen Gewinne oder Verluste, die außerhalb des Korridors liegen, werden prospektiv 

über die erwartete durchschnittliche Restlebensarbeitszeit der vom Plan erfassten Arbeitnehmer 

erfolgswirksam verteilt. Dabei kommen Zeiträume von 1 bis 15 Jahren zur Anwendung.

Sonstige Rückstellungen werden berechnet für gegenwärtige rechtliche oder faktische  

Verpflichtungen gegenüber Dritten, resultierend aus einem Ereignis der Vergangenheit, die 

wahrscheinlich zu einem Ressourcenabfluss führen und deren Höhe verlässlich geschätzt  

werden kann. Der Erfüllungsbetrag wird auf Basis einer bestmöglichen Schätzung berechnet. 

Rückstellungen werden abgezinst, wenn der Effekt hieraus wesentlich ist. Für bekannte  

Schäden werden Einzelrückstellungen gebildet. Gewährleistungsrückstellungen werden für den 

gewährleistungsbehafteten Umsatz und den relevanten Gewährleistungszeitraum auf der Basis 

von gesicherten Erfahrungswerten berechnet. Rückstellungen für ausstehende Kosten, drohen-

de Verluste aus Aufträgen und übrige Verpflichtungen aus dem Absatzgeschäft sind auf der 

Basis der zu erbringenden Leistungen berechnet.

Erfolgsunsicherheiten (Eventualschulden und -forderungen) sind im Wesentlichen mögliche 

Verpflichtungen oder Vermögenswerte, die aus Ereignissen der Vergangenheit resultieren und 

deren Existenz durch unsichere künftige Ereignisse begründet wird, die nicht vollständig von 

INDUS beeinflusst werden können. Sofern ein Abfluss von wirtschaftlichem Nutzen nicht völlig 

unwahrscheinlich ist, werden im Anhang Angaben zu Eventualschulden gemacht.

Latente Steuern werden auf alle temporären Unterschiede zwischen dem Wertansatz in der 

IFRS-Bilanz und dem entsprechenden steuerlichen Wert nach dem bilanzorientierten Konzept 

ermittelt. Temporäre Differenzen entstehen, wenn die Realisierung des Vermögenswerts oder 

die Erfüllung der Schuld zu steuerlich abweichenden Erträgen oder Aufwendungen führt.  

Latente Steuern auf einen Goodwill werden nur in dem Maße, in dem dieser steuerlich abzugs-
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fähig ist, gebildet. Das ist bei deutschen Personengesellschaften grundsätzlich der Fall. Latente 

Steuern müssen auch dann berechnet werden, wenn die Realisierung dieses Goodwills,  

z. B. über die Veräußerung der zugehörigen Personengesellschaft, nicht geplant ist. Dies führt 

zu einem dauerhaften Aufbau an passiven latenten Steuern bei INDUS.

Aktive latente Steuern werden angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass ausreichendes zu 

versteuerndes Ergebnis verfügbar sein wird, gegen das die abzugsfähige temporäre Differenz 

verrechnet werden kann. Bei steuerlichen Verlustvorträgen ist das der Fall, wenn es entweder 

wahrscheinlich ist, dass in einem Planungshorizont von 5 Jahren ausreichend zu versteuerndes 

Ergebnis verfügbar ist oder in entsprechender Höhe saldierungsfähige passive latente Steuern 

existieren.

Latente Steuern sind mit dem Steuersatz zu bewerten, der in der Periode, in der sich die Diffe-

renzen voraussichtlich umkehren werden, gültig sein wird. Unabhängig von der Fristigkeit sind 

latente Steuern nicht abzuzinsen. Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuersätze gebil-

det, die nach der derzeitigen Rechtslage in den verschiedenen Ländern gültig bzw. verabschie-

det sind. Aufgrund des überwiegend langfristigen Charakters der latenten Steuern bei INDUS 

werden kurzfristige vorübergehende Änderungen von Steuersätzen nicht berücksichtigt. Mit 

der Unternehmenssteuerreform 2008 gilt in Deutschland ein Körperschaftsteuersatz von 15 %. 

Unter Berücksichtigung eines durchschnittlichen Gewerbesteuer-Hebesatzes von 370 % sowie 

des Solidaritätszuschlags von 5,5 % errechnet sich für inländische Unternehmen ein Ertragsteu-

ersatz von 28,8 % für alle Berichtsperioden. Die ausländischen Steuersätze liegen zwischen 

10 % und 40 %.

Aufwands- und Ertragsrealisierung: Die Erfassung von Umsatzerlösen erfolgt – mit Aus

nahme der Erlöse aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen (s. o.) – wenn die Leistungen  

erbracht bzw. die Waren oder Erzeugnisse geliefert worden sind und somit der Gefahrenüber-

gang an den Kunden stattgefunden hat. Umsatzerlöse sind gekürzt um Erlösschmälerungen. 

Allgemeine Voraussetzung ist, dass die Höhe der Erträge verlässlich bestimmbar ist und hinrei-

chende Wahrscheinlichkeit besteht, dass INDUS ein wirtschaftlicher Nutzen hieraus zufließen 

wird. Die Erfassung aller Ertrags- und Aufwandspositionen erfolgt in Übereinstimmung mit dem 

Prinzip der Periodenabgrenzung im IAS-Rahmenkonzept. 

Die Kapitalflussrechnung ist in Übereinstimmung mit den Bestimmungen des IAS 7 in  

die Bereiche Cashflow aus Geschäftstätigkeit, aus Investitionstätigkeit und aus Finanzierungs

tätigkeit aufgeteilt. Veränderungen des Konsolidierungskreises sind in den entsprechenden Po-

sitionen eliminiert, Zinsen und erhaltene Dividenden sind dem Cashflow aus Geschäftstätigkeit 

zugeordnet. Der Finanzmittelbestand entspricht der Bilanzposition liquide Mittel und enthält 

Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestände. Die Ermittlung des Cashflows aus Ge-

schäftstätigkeit erfolgt nach der indirekten Methode. Im Cashflow aus Geschäftstätigkeit sind 

die nicht zahlungswirksamen operativen Aufwendungen und Erträge eliminiert. Deshalb sind 

die Angaben der Kapitalflussrechnung nicht unmittelbar aus der Bilanz und Gewinn- und  

Verlustrechnung zu entnehmen.
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Schätzungen und Annahmen: Die Erstellung des Konzernabschlusses ist beeinflusst von  

Ansatz- und Bewertungsmethoden sowie Annahmen und Schätzungen, die sich auf Höhe und 

Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden sowie Aufwendun-

gen und Erträge auswirken. Wenn Zukunftserwartungen abzubilden sind, können die tatsäch

lichen Werte von den Schätzungen abweichen. Verändert sich die ursprüngliche Schätzungs

grundlage, so wird die Bilanzierung der entsprechenden Positionen erfolgswirksam angepasst. 

Die Realisierung von Bilanzpositionen kann durch zukünftige Ereignisse, die nicht kontrolliert 

werden können, beeinflusst werden. Dies kann Forderungsausfälle, Nutzungsdauern von imma-

teriellen Vermögenswerten und Sachanlagen oder ähnliche Sachverhalte betreffen, Risiken die 

grundsätzlich eng mit unternehmerischer Tätigkeit verbunden sind. Die Bilanzierung solcher 

Positionen beruht auf langjähriger Erfahrung und der Beurteilung des aktuellen Umfelds. 

Systembedingte Unsicherheiten resultieren aus Bilanzpositionen, bei denen erwartete zukünf

tige Zahlungsreihen diskontiert werden. Der Verlauf der Zahlungsreihen ist von zukünftigen 

Ereignissen abhängig, über deren Entwicklung Annahmen getroffen werden müssen. Das ist 

insbesondere der Fall bei der Prüfung auf Wertminderungen von Vermögenswerten mittels 

Nutzungswert sowie der Berechnung der Pensionsrückstellungen nach dem versicherungs

mathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren. 

Relevante Unsicherheiten resultieren auch aus Positionen, die aus einer Bandbreite möglicher 

zukünftiger Ausprägungen zu ermitteln sind, und betreffen insbesondere die sonstigen Rück-

stellungen. 

Globale Entwicklungen haben im Geschäftsjahr 2008 zu Verwerfungen auf den Finanzmärkten 

geführt. Die Auswirkungen auf die Realwirtschaft und damit die für INDUS relevanten Absatz-

märkte haben im abgelaufenen Geschäftsjahr das operative Geschäft der INDUS teilweise  

erheblich belastet. Nach Einschätzung des Managements ist die Talsohle der Weltwirtschafts

krise durchschritten. Diese aufsteigende Tendenz zeigt sich auch in der kontinuierlich auf

steigenden Entwicklung der einzelnen Quartale im Jahr 2009.

Gleichwohl sind unsere Annahmen und Schätzungen im aktuellen Konzernabschluss mit höhe-

ren Unsicherheiten als in den zurückliegenden Jahren versehen. Dies gilt besonders für die 

prognostizierten Cashflows und die Diskontierungssätze bei der Bewertung langfristiger Bilanz-

positionen. 

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses lagen beim Management keine signi

fikanten neueren Erkenntnisse vor, die zu einer Wesentlich geänderten Bewertung von Bilanz

positionen führen würden.

Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

Im Zusammenhang mit der oben erläuterten Änderung der Bewertung der Minderheitsanteile 

an Tochter-Personengesellschaften wurden entsprechend des Vorschriften des IAS 8 die  

Vergleichswerte für die Vorperioden der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung  

angepasst.
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AKTIVA: 
Anpassung Vorjahreswerte in TEUR

31.12.2008
veröffentlicht IAS 8

31.12.2008
vergleichbar

1.1.2008
veröffentlicht IAS8

31.12.2008
vergleichbar

Geschäftswert/Goodwill 281.016 14.958 295.974 285.606 14.958 300.564

Immaterielle Vermögenswerte 17.360 17.360 18.147 18.147

Sachanlagen 250.663 250.663 239.381 239.381

Finanzanlagen 8.190 8.190 7.853 7.853

At Equity bewertete Anteile 4.663 4.663 4.657 4.657

Sonstige langfristige  
Vermögenswerte 3.168 3.168 2.109 2.109

Latente Steuern 3.834 3.834 4.144 4.144

Langfristige Vermögenswerte 568.894 14.958 583.852 561.897 14.958 576.855

Liquide Mittel 87.791 87.791 77.617 77.617

Forderungen 104.546 104.546 115.543 115.543

Vorräte 172.047 172.047 161.351 161.351

Sonstige kurzfristige  
Vermögenswerte 9.960 9.960 10.442 10.442

Ertragsteuerforderungen 6.493 6.493 4.463 4.463

Zum Verkauf stehende Aktiva 856 856 0

Kurzfristige Vermögenswerte 381.693 381.693 369.416 369.416

Bilanzsumme 950.587 14.958 965.545 931.313 14.958 946.271

PASSIVA: 
Anpassung Vorjahreswerte in TEUR

31.12.2008
veröffentlicht IAS8

31.12.2008
vergleichbar

1.1.2008
veröffentlicht IAS8

31.12.2008
vergleichbar

Eingezahltes Kapital 172.930 172.930 162.955 162.955

Erwirtschaftetes Kapital 73.344 -1.035 72.309 69.117 -595 68.522

Eigenkapital der INDUS Aktionäre 246.274 -1.035 245.239 232.072 -595 231.477

Anteile nicht beherrschender  
Gesellschafter 1.134 1.134 2.058 0 2.058

Eigenkapital des Konzerns 247.408 -1.035 246.373 234.130 -595 233.535

Langfristige Finanzschulden 378.413 378.413 386.568 386.568

Pensionsrückstellungen 16.164 16.164 15.124 15.124

Sonstige langfristige Rückstellungen 2.410 2.410 2.452 2.452

Sonstige langfristige  
Verbindlichkeiten 7.074 15.993 23.067 8.435 15.553 23.988

Latente Steuern 19.981 19.981 18.705 18.705

Langfristige Schulden 424.042 15.993 440.035 431.284 15.553 446.837

Kurzfristige Finanzschulden 147.841 147.841 131.410 131.410

Verbindlichkeiten aus Lieferung  
und Leistung 28.109 28.109 33.286 33.286

Kurzfristige Rückstellungen 34.169 34.169 28.834 28.834

Sonstige kurzfristige  
Verbindlichkeiten 55.249 55.249 61.986 61.986

Laufende Ertragsteuern 13.054 13.054 10.383 10.383

Zum Verkauf stehende Passiva 715 715 0

Kurzfristige Schulden 279.137 279.137 265.899 0 265.899

Bilanzsumme 950.587 14.958 965.545 931.313 14.958 946.271
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Weitere Anpassung der Vorjahreszahlen

Die Bilanzierung aufgegebener Geschäftsbereiche nach IFRS 5.34 erfordert weiterhin eine An-

passung der Vorjahreszahlen der Gewinn- und Verlustrechung, wie im Folgenden dargestellt. 

Die entsprechenden, das Vorjahr betreffenden Detailinformationen und Anhangsangaben wur-

den ebenfalls angepasst. 

Anpassung der Gewinn- und Verlustrechnung  
des Vorjahres 
TEUR

2008 
veröffentlicht IFRS 8 IFRS 5

2008 
vergleichbar

Umsatzerlöse 928.429 – 8.329 920.100

Sonstige betriebliche Erträge 14.236 299 – 85 14.151

Aktivierte Eigenleistungen 4.543 0 4.543

Bestandsveränderung 8.017 – 136 7.881

Materialaufwand – 443.680 2.613 – 441.067

Personalaufwand – 245.416 3.623 – 241.793

Abschreibungen – 47.012 3.926 – 43.086

Sonstiger betrieblicher Aufwand – 132.926 – 739 2.014 – 131.651

Ergebnis aus at Equity bewerteten Anteilen 686 686

Übriges Finanzergebnis 263 263

Operatives Ergebnis (EBIT) 87.140 – 440 3.626 90.326

Zinserträge 3.951 – 54 3.897

Zinsaufwendungen – 34.416 0 175 – 34.241

Zinsergebnis – 30.465 0 121 – 30.344

Ergebnis vor Steuern 56.675 – 440 3.747 59.982

Steuern – 26.221 – 588 – 26.809

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche – 2.149 – 3.159 – 5.308 

Ergebnis nach Steuern 28.305 – 440 0 27.865

	 davon Minderheitsanteile
	 davon Anteile der INDUS Aktionäre

– 420
27.885 – 440 0

– 420
27.445

Ergebnis je Aktie verwässert in EUR 1,63 – 0,02 0,17 1,78

Ergebnis je Aktie unverwässert in EUR 1,63 – 0,02 0,17 1,78

Die Änderungen nach IFRS 5 betreffen die Gewinn- und Verlustrechnungen der WFV  

Werkzeug- Formen- und Vorrichtungsbau GmbH & Co. KG sowie der Volker Witzel GmbH 

Klima- und Wärmetechnik.



16

Konzernabschluss

Anlage 1

Konzernabschluss

Anlage 1

■ �Konsolidierung und Konsolidierungskreis

Im Konzernabschluss werden alle Tochterunternehmen voll konsolidiert, bei denen die INDUS-

Gruppe mittelbar oder unmittelbar über die Möglichkeit verfügt, deren Finanz- und Geschäfts-

politik zum Nutzen der INDUS-Gruppe zu bestimmen. Assoziierte Unternehmen, auf deren  

Finanz- und Geschäftspolitik ein maßgeblicher Einfluss ausgeübt werden kann, werden nach 

der Equity Methode einbezogen. Gesellschaften, die im Laufe des Geschäftsjahres erworben 

wurden, sind ab dem Zeitpunkt des Übergangs der Kontrolle über die Finanz- und Geschäfts

politik einbezogen. Gesellschaften, die abgehen, sind ab dem Zeitpunkt des wirtschaftlichen 

Übergangs nicht mehr einbezogen. Ab dem Zeitpunkt des Beschlusses zur Veräußerung werden 

die Gesellschaften als „zur Veräußerung gehalten“ klassifiziert.

Anzahl der einbezogenen Unternehmen Inland Ausland Gesamt

Voll konsolidierte Tochterunternehmen

1. Januar 2008 98 19 117

Zugänge 
Abgänge

4 
3

4 
0

8 
3

1. Januar 2009 99 23 122

Zugänge 
Abgänge

0 
6

0 
0

0 
6

31. Dezember 2009 93 23 116

At Equity bewertete Unternehmen

1. Januar 2008 1 2 3

Zugänge 
Abgänge

0 
0

0 
0

0 
0

1. Januar 2009 1 2 3

Zugänge 
Abgänge

0 
0

0 
0

0 
0

31. Dezember 2009 1 2 3

Vier andere assoziierte Unternehmen, die wegen ihrer geringen Größe oder wegen gering

fügiger wirtschaftlicher Aktivität für den Konzernabschluss von untergeordneter Bedeutung 

sind, wurden gemäß IAS 39 (Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung) mit den fortgeführten 

Anschaffungskosten angesetzt.

Die Abgänge an voll konsolidierten Tochterunternehmen resultierten aus Veräußerung bzw.  

Verschmelzung auf andere Gesellschaften. Diese Angaben enthalten am 31. Dezember 2009  

34 Komplementär-GmbHs, die mit der zugehörigen KG eine Einheitsgesellschaft bilden  

(31. Dezember 2008: 35 Komplementär-GmbHs). Die wesentlichen operativen Gesellschaften 

sind im Anhang dargestellt. Die vollständige Anteilsbesitzliste wird beim Betreiber des elektro-

nischen Bundesanzeigers eingereicht.
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■ �Unternehmenszusammenschlüsse

Im Geschäftsjahr 2009 wurden weder neue Unternehmen erstmalig konsolidiert, noch beste-

hende Beteiligungen an Konzerngesellschaften aufgestockt.

■ �Angaben zum Vorjahr

Mit Kaufvertrag vom 15. September 2008 hat die INDUS Holding AG 100 % der Anteile der 

Anneliese Köster GmbH & Co. KG sowie deren Tochtergesellschaften übernommen. Die acht 

Gesellschaften wurden per Oktober 2008 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen. 

2008  
TEUR

Buchwerte im  
Zugangszeitpunkt

Mehrwerte aus 
Erstkonsolidierung

Zugang  
Konzernbilanz

Langfristige Vermögenswerte 1.412 4.974 6.386

Kurzfristige Vermögenswerte 8.968 789 9.757

Summe Vermögenswerte 10.380 5.763 16.143

Langfristige Schulden 791 22 813

Kurzfristige Schulden 3.777 442 4.219

Summe Schulden 4.568 464 5.032

Die Anschaffungskosten inklusive Nebenkosten betrugen 11.111 TEUR und wurden in Barmit-

teln beglichen. Dabei wurden Finanzmittel in Höhe von 1.757 TEUR übernommen. Die langfris-

tigen Vermögenswerte enthalten einen Goodwill von 1.798 TEUR. Der Goodwill repräsentiert 

nicht separierbare Werte, wie das Know-how der Belegschaft, sowie positive Ertragserwartun-

gen in der Zukunft. Im Geschäftsjahr 2008 trug die KÖSTER-Gruppe mit einem Umsatz von 

5.407 TEUR und einem Ergebnis von –  437 TEUR zum Konzernumsatz bzw. -ergebnis bei. Wäre 

die Erstkonsolidierung bereits zum 1. Januar 2008 erfolgt, wäre die KÖSTER-Gruppe mit einem 

Umsatz von 23.785 TEUR und einem Ergebnis von 1.989 TEUR in den Konzernabschluss zum 

31. Dezember 2008 eingegangen.

■ �Unternehmensabgänge 

Im Geschäftsjahr 2008 hat die INDUS entschieden, das operative Geschäft der NEUTRASOFT 

GmbH & Co. KG zu veräußern. Dazu wurden wesentliche Teile des Vermögens und der Schulden 

der NEUTRASOFT GmbH & Co. KG auf eine neue Gesellschaft übertragen; diese Werte wurden 

dementsprechend als zu veräußernde Aktiva und Passiva ausgewiesen. Die zu veräußernde 

Gesellschaft firmiert als Wilken Neutrasoft GmbH und wurde mit Wirkung zum 1. Januar 

2009 an die Wilken-Gruppe, Ulm verkauft. Das laufende Ergebnis der Neutrasoft ist in den 

Angaben zum Jahr 2008 enthalten, das Ergebnis der Veräußerung ist im Jahr 2009 verarbeitet.

Im Geschäftsjahr 2009 wurde die WFV Werkzeug-, Formen- und Vorrichtungsbau GmbH & Co. 

KG mit Wirkung zum 31. Dezember 2009 an eine Beteiligungsgesellschaft veräußert. WFV er-

gänzt das Beteiligungsportfolio des Erwerbers, so das strategische Effekte und Synergien beim 

Erwerb eine zentrale Rolle spielten.
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Außerdem wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2009 die für das Portfolio nachrangige Enkelgesell-

schaft Volker Witzel GmbH Klima- und Wärmetechnik in einem Management-Buy-Out an den 

geschäftsführenden Minderheitsgesellschafter veräußert.

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres wurde angepasst. Die Details können der  

vorgenannten Überleitungsrechnung entnommen werden (siehe: Anpassung Vorjahreszahlen).

Die Erlöse und Aufwendungen der aufgegebenen Geschäftsbereiche betrugen in den  

Geschäftsjahren 2009 und 2008 wie folgt:

 	

Angaben zu IFRS 5

TEUR 2009 2008

Umsatzerlöse 3.376 21.757

Aufwendungen und sonstige Erlöse – 5.694 – 27.967

Operatives Ergebnis – 2.318 – 6.210

Zinsergebnis – 82 – 152

Ergebnis vor Steuern – 2.400 – 6.362

Steuern 387 1.054

Ergebnis nach Steuern, laufender Betrieb – 2.013 – 5.308

Ergebnis der Entkonsolidierung -1.317 0

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche – 3.330 – 5.308

Steueraufwand/-ertrag aus der Veräußerung 72 0

Das Ergebnis der aufgegebener Geschäftsbereiche entfällt ganz überwiegend auf die INDUS-  

Aktionäre.

Die zum Verkauf stehenden Aktiva und Passiva setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 2009 2008

Langfristige Vermögenswerte – 630

Kurzfristige Vermögenswerte – 226

Summe Vermögenswerte – 856

Langfristige Schulden – –

Kurzfristige Schulden – 715

Summe Schulden – 715

Ereignisse nach Bilanzstichtag

Zum 1. Januar 2010 wurden die restlichen 25 % an der OBUK Haustürfüllungen GmbH & Co. 

KG aus Oelde übernommen; damit werden nun 100 % der Anteile von der Indus Holding AG 

gehalten.
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Die Abfindungsverpflichtung ist im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 unter den Ver-

bindlichkeiten gegen Fremdgesellschaftern bilanziert. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2010 hat sich die INDUS Holding AG mit 60 % an der Schweizer 

HAKAMA AG in Bättwil bei Basel beteiligt. Die bisherigen Eigentümer bleiben mit 40 % Anteils-

besitz weiterhin als Geschäftsführer von HAKAMA tätig. Der Erwerb des Minderheitsanteils ist 

durch eine Kaufoption gesichert.

Im Jahr 2009 erzielte die Hakama mit 145 Mitarbeitern einen Umsatz von umgerechnet  

rund 16 Mio. EUR. Die Grundlagen der Erstkonsolidierung werden zurzeit noch erarbeitet; über 

die Ergebnisse wird detailliert im ersten Quartalsabschluss 2010 berichtet.

■ �Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

[1]	 Umsatzerlöse

In den Umsatzerlösen enthalten sind Erlöse für Dienstleistungen von 3.124 TEUR (Vorjahr: 4.723 

TEUR) sowie Nutzungsentgelte von 230 TEUR (Vorjahr: 221 TEUR). Weiterhin sind in den  

Umsatzerlösen 61.422 TEUR Umsätze aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen enthalten 

(Vorjahr: 59.880 TEUR). Im Jahr 2008 wurden – 8.329 TEUR an Umsatzerlösen umgegliedert in 

das Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche. Dadurch verringerte sich der Umsatz im Vorjahr 

von 928.429 TEUR auf 920.100 TEUR.

Eine erweiterte Darstellung der Umsatzerlöse findet sich im Bereich der Segmentberichter

stattung. 

[2]	S onstige betriebliche Erträge

TEUR 2009 2008

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 5.701 1.858

Erstattungen Kurzarbeitergeld 3.698 –

Erträge aus der Folgebewertung von Minderheitsanteilen  
an Personengesellschaften 1.726 299

Erträge aus der Währungsumrechnung 1.504 1.647

Auflösung von Wertberichtigungen 1.475 1.324

Ertragszuschüsse/Auflösung passivischer Abgrenzung 1.004 781

Erträge aus Anlagenabgängen 848 744

Versicherungsentschädigungen für  
Abgänge im Sachanlagevermögen 730 663

Übrige sonstige betriebliche Erträge  6.919 7.134

Summe 23.605 14.450

Den Erträgen aus Währungsumrechnung von 1.504 TEUR (Vorjahr: 1.647 TEUR) stehen Auf-

wendungen in Höhe von – 1.674 TEUR gegenüber (Vorjahr: – 3.692 TEUR). Der Betrag der Wäh-

rungsumrechnungsdifferenzen, die im Ergebnis erfasst sind, beträgt somit – 170 TEUR (Vorjahr: 

– 2.045 TEUR). Den Erträgen aus der Folgebewertung von Minderheitsanteilen an Personen

gesellschaften stehen entsprechende Aufwendungen in Höhe von – 178 TEUR gegenüber  

(Vorjahr: -739 TEUR).
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[3]	A ktivierte Eigenleistungen

TEUR 2009 2008

Andere aktivierte Eigenleistungen 2.696 2.168

Aktivierte Eigenleistungen nach IAS 38 1.812 2.375

Summe 4.508 4.543

Weiterhin wurden Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in Höhe von 6.817 TEUR im 

Periodenaufwand erfasst (Vorjahr: 7.398 TEUR).

Bestandsveränderung

TEUR 2009 2008

Unfertige Erzeugnisse – 6.155 3.428

Fertige Erzeugnisse – 12.008 4.453

Summe – 18.163 7.881

[4]	 Materialaufwand

TEUR 2009 2008

Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe  
und bezogene Waren – 297.266 – 391.148

Bezogene Leistungen – 40.873 – 49.919

Summe – 338.139 – 441.067

[5]	 Personalaufwand

TEUR 2009 2008

Löhne und Gehälter – 194.071 – 203.105

Soziale Abgaben – 35.654 – 36.684

Aufwendungen für Altersversorgung – 1.746 – 2.004

Summe – 231.471 – 241.793

Der Personalaufwand enthält nicht den Zinsanteil der Zuführung zu den Pensionsrückstellun-

gen. Dieser ist mit – 863 TEUR im Zinsergebnis verarbeitet (Vorjahr: – 825 TEUR).
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[6]	A bschreibungen

TEUR 2009 2008

Abschreibungen auf Sachanlagen  
und immaterielle Vermögenswerte – 34.405 – 32.660

Planmäßige Abschreibungen auf Mehrwerte im Konzern – 5.880 – 7.125

Außerplanmäßige Abschreibungen aus Erstkonsolidierung – 5.776 – 3.301

Summe – 46.061 – 43.086

Die außerplanmäßigen Abschreibungen aus Erstkonsolidierung betreffen Goodwill-Abschrei-

bungen infolge gesunkener zukünftig geplanter Ertragskraft von Geschäftsbereichen. Goodwill-

Abschreibungen wurden bei Geschäftsbereichen vorgenommen, bei denen der Nutzungswert 

kleiner war als der Buchwert. Der Aufriss der außerplanmäßigen Abschreibung aus Erstkonsoli-

dierung nach Segmenten erfolgt im Segmentbericht. Weiterhin wurden an außerplanmäßigen 

Abschreibungen im Sachanlagevermögen 83 TEUR verbucht (Vorjahr: 658 TEUR).

[7]	S onstiger betrieblicher Aufwand

TEUR 2009 2008

Betriebsaufwendungen – 37.725 – 41.801

Vertriebsaufwendungen – 43.064 – 50.018

Verwaltungsaufwendungen – 23.887 – 23.658

Übrige Aufwendungen – 5.048 – 16.174

Summe – 109.724 – 131.651

[8]	 Finanzergebnis

TEUR 2009 2008

Abschreibungen auf Finanzanlagen – 135 – 191

Erträge Finanzanlagen 325 454

Summe 190 263

[9]	 Zinsergebnis

TEUR 2009 2008

Zinsen und ähnliche Erträge 1.357 3.897

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 29.407 – 31.038

Zinsen operatives Geschäft – 28.050 – 27.141

Zinsen IFRS: Marktwerte Zinsswaps – 223 – 3.617

Zinsen IFRS: Minderheitsanteile 600 414

Zinsen IFRS 377 – 3.203

Summe – 27.673 – 30.344
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Obwohl bei einigen Zinsderivaten wirtschaftlich betrachtet eine hochgradig wirksame Siche

rungsbeziehung existiert, werden diese aus rein formalen Gründen nicht als Sicherungs

beziehung bilanziert. In der Folge wird die Veränderung der Marktwerte dieser Zinsderivate 

ergebniswirksam in der Position „Zinsen IFRS: Marktwerte Zinsswaps“ angepasst.

Die Position „Zinsen IFRS: Minderheitsanteile“ beinhaltet die Nachsteuerergebnisse, die  

konzernfremden Gesellschaftern von Personengesellschaften zustehen. Der Ausweis erfolgt  

aus Konsistenzgründen im Zinsergebnis, da das entsprechende Kapital der Minderheitsgesell-

schafter nach IAS 32 in den sonstigen Verbindlichkeiten auszuweisen ist. 

Im aktuellen Geschäftsjahr wurde der Zinsaufwand durch die erstmalige Anwendung des geän-

derten IAS 23 um aktivierte Fremdkapitalkosten in Höhe von 472 TEUR verringert. Dabei wurde 

ein durchschnittlicher Finanzierungskostensatz von 5 % zu Grunde gelegt.

 

[10]	S teuern

TEUR 2009 2008

Aperiodische Steuern – 409 – 1.731

Laufende Steuern – 12.892 – 23.142

Latente Steuern 1.122 – 1.936

Summe – 12.179 – 26.809

Die aperiodischen Steuern resultieren i. W. aus Betriebsprüfungen. Die latenten Steuern  

enthalten 4.038 TEUR für aktivierte Verlustvorträge (Vorjahr: – 1.496 TEUR) und – 2.916 TEUR 

aus temporären Differenzen (Vorjahr : – 440 TEUR).

Steuerliche Besonderheiten 

Das Geschäftsmodell der INDUS Holding AG beruht auf der Bündelung mittelständischer  

Nischenanbieter, die eine führende Position in ihrem jeweiligen Markt besitzen. Synergien  

spielen beim Erwerb eine untergeordnete Rolle. Jede Gesellschaft steht eigenständig für ihren 

Erfolg ein, bedarfsweise unterstützt durch Ressourcen der Holding. 

Erworben werden insbesondere deutsche Personengesellschaften. Der Erwerb einer Personen-

gesellschaft führt zu folgenden steuerlichen Konsequenzen:

Die Mehrwerte aus der steuerlichen Kaufpreisallokation sind in Form von Abschreibungen aus 

Ergänzungsbilanzen, verteilt auf die jeweilige Nutzungsdauer, abzugsfähig. Dies führt zu einer 

um die Abschreibungen geminderten steuerlichen Bemessungsgrundlage und kann auch bei 

ertragsstarken Gesellschaften dazu führen, dass ein steuerlicher Verlust mit entsprechenden 

Steuerersparnissen – Gewerbesteuer bei der Personengesellschaft und Körperschaftsteuer bei 

der INDUS Holding – entsteht. Positive Ergebniseffekte entstehen durch die Bilanzierung von 

latenten Steuern nach dem bilanzorientierten Temporary-Konzept nach IFRS nicht mehr. Eine 

Aktivierung von latenten Steuern auf steuerliche Verlustvorträge erfolgt im Konzern nur, wenn 

im Fünf-Jahres-Planungszeitraum ausreichendes zu versteuerndes Einkommen unterstellt  

werden kann.
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Gewerbesteuer fällt auf Ebene der Personengesellschaft an. Eine Ergebnisverrechnung steuer

licher Gewinne und Verluste für die Gewerbesteuer ist zwischen Personengesellschaften nicht 

möglich. Die steuerlichen Ergebnisse nach Gewerbesteuer werden der INDUS Holding AG zuge-

rechnet und in Summe der Körperschaftsteuer unterworfen. Steuerliche Organschaftsverträge 

mit Kapitalgesellschaften existieren nicht für die operativen Gesellschaften. Dies drückt sich in 

der Position „keine Ergebnisverrechnung aufgrund eigenständiger Tochtergesellschaften“ aus.

 

Überleitung vom erwarteten zum tatsächlichen Steueraufwand

TEUR 2009 2008

Ergebnis vor Ertragsteuern 26.919 59,982

Erwarteter Steueraufwand                                      28,8 % 7.753 17.275

Überleitung

Abschreibung von Goodwill-Kapitalgesellschaften 72 951

Aktivierung oder Wertberichtigung von Verlustvorträgen 
latenter Steuern – 4.038 1.496

Aperiodische Steuern 409 1.731

Equity-Bewertung von assoziierten Unternehmen – 96 – 198

Struktureffekte aus: 
	 abweichenden lokalen Steuersätzen
	 abweichenden nationalen Steuersätzen

– 220
476

– 209
– 285

Steuerliche Verluste INDUS Holding AG 1.498 40

Keine Ergebnisverrechnung aufgrund  
eigenständiger Tochtergesellschaften 3.374 1.507

Ausländische Quellensteuer auf steuerfreie Dividenden 34 13

Auswirkung der Zinsschranke bei der INDUS Holding AG 1.667 1.572

Sonstige nicht abzugsfähige Aufwendungen  
oder steuerfreie Erträge 1.552 3.736

Nutzung tatsächlicher steuerlicher Verlustvorträge – 302 – 821

Tatsächlicher Steueraufwand 12.179 26.809

	 in % vom Ergebnis 45,2 % 44,7 %

Bei einem Körperschaftsteuersatz von 15 % errechnet sich für inländische Unternehmen unter 

Berücksichtigung eines durchschnittlichen Gewerbesteuer-Hebesatzes von 370 % sowie des  

Solidaritätszuschlags von 5,5 % ein Ertragsteuersatz von 28,8 %.

[11]	 Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche

Das Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche enthält in beiden Jahren das der zum 1. Januar 

2009 veräußerten WILKEN NEUTRASOFT GmbH zuzurechnende Ergebnis. Weiterhin ist das  

Ergebnis der WFV Werkzeug- Formen- und Vorrichtungsbau GmbH & Co. KG und der Volker 

Witzel GmbH Klima- und Wärmetechnik hierin enthalten.
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[12]	 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie beträgt 0,77 EUR je Aktie (Vorjahr: 1,78 EUR je Aktie). Die gewichtete 

durchschnittliche Anzahl der Aktien betrug in 2009 18.370.033 Stück (Vorjahr: 18.370.033 

Stück). Zu weiteren Details verweisen wir auf Textziffer [19].

TEUR 2009 2008

Ergebnis der INDUS-Aktionäre 10.786 27.445

– Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche – 3.330 – 5.308

Ergebnis der fortgeführten Geschäftsbereiche 14.116 32.753

Im Umlauf befindliche Aktien (in Tsd. Stück) 18.370 18.370

Ergebnis je Aktie fortgeführte Geschäftsbereiche (in EUR) 0,77 1,78

Ergebnis je Aktie aufgegebene Geschäftsbereiche (in EUR) -0,18 -0,29

Das zugrunde gelegte Ergebnis ermittelt sich aus dem Ergebnis der INDUS-Aktionäre, bereinigt 

um das Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche. 

Im Falle der Ausübung des genehmigten Kapitals werden in Zukunft Verwässerungen ein

treten.
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Anschaffungs-/
Herstellungskosten 2009

TEUR

Anfangs-
bestand

1.1. 2009

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis Zugang Abgang

Um- 
buchung

Währungs-
differenz

End-
bestand

31.12.2009

Geschäftswert/Goodwill 340.675 – 11.555  – 270  –  – 328.851

Aktivierte Entwicklungskosten 10.596  – 2.042  –  –  – 12.638

Schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 85.801 – 1.251 3.254 1.179 – 2  – 86.623

Summe immaterielle Vermögenswerte 96.397 – 1.251 5.296 1.179 – 2  – 99.261

Grundstücke und Gebäude 159.453 – 19 2.028 1.090 2.220  – 162.592

Technische Anlagen und Maschinen 277.297 – 4.607 15.855 7.618 5.917  – 286.844

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 95.730 – 866 7.369 4.770 643  – 98.106

Geleistete Anzahlungen und Anlagen  
im Bau 10.483  – 4.146 1.375 – 8.778 – 4 4.472

Summe Sachanlagen 542.963 – 5.492 29.398 14.853 2 – 4 552.014

Anschaffungs-/
Herstellungskosten 2008

TEUR

Anfangs-
bestand

1.1. 2008

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis Zugang Abgang

Um- 
buchung

Währungs-
differenz

End-
bestand

31.12.2008

Geschäftswert/Goodwill 340.137 125 413  –  –  – 340.675

Aktivierte Entwicklungskosten 8.221  – 2.375  –  –  – 10.596

Schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 92.465 – 4.992 2.319 3.991  –  – 85.801

Summe immaterielle Vermögenswerte 100.686 – 4.992 4.694 3.991  –  – 96.397

Grundstücke und Gebäude 152.686 2.708 3.437 9 631  – 159.453

Technische Anlagen und Maschinen 258.828 693 21.166 8.326 4.936  – 277.297

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 91.521 – 1.685 10.115 4.402 181  – 95.730

Geleistete Anzahlungen und Anlagen  
im Bau 6.988 – 7 10.148 860 – 5.748 – 38 10.483

Summe Sachanlagen 510.023 1.709 44.866 13.597  – – 38 542.963

■ �Erläuterungen zur Konzernbilanz

[13] Entwicklung des immateriellen und des Sachanlagevermögens
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Abschreibungen 2009

TEUR

Anfangs-
bestand

1.1. 2009

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis Zugang

Wert
aufholung

Abgang 
und Um- 
buchung

Währungs-
differenz

End-
bestand

31.12.2009

Geschäftswert/Goodwill 44.701 – 10.500 5.346  – 269  – 39.278

Aktivierte Entwicklungskosten 1.835  – 980  –  –  – 2.815

Schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 77.202 – 1.193 4.379   – 1.009 – 49 79.330

Summe immaterielle Vermögenswerte 79.037 – 1.193 5.359 0 1.009 – 49 82.145

Grundstücke und Gebäude 38.643 – 12 5.558 0 83 20 44.126

Technische Anlagen und Maschinen 187.045 – 3.057 21.225 0 6.625 14 198.602

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 66.612 – 554 8.573 0 4.082 – 151 70.398

Geleistete Anzahlungen und Anlagen  
im Bau  –  –  –   –  –  –  –

Summe Sachanlagen 292.300 -3.623 35.356  – 10.790 -117 313.126

Abschreibungen 2008

TEUR

Anfangs-
bestand

1.1. 2008

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis Zugang

Wert
aufholung

Abgang 
und Um- 
buchung

Währungs-
differenz

End-
bestand

31.12. 
2008

Geschäftswert/Goodwill 39.573 – 1.673 6.801  –  –  – 44.701

Aktivierte Entwicklungskosten 965  – 870  –  –  – 1.835

Schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 81.574 – 8.931 4.924  – 364 – 1 77.202

Summe immaterielle Vermögenswerte 82.539 – 8.931 5.794  – 364 – 1 79.037

Grundstücke und Gebäude 33.477 0 5.170  – 9 5 38.643

Technische Anlagen und Maschinen 173.337 0 20.792  – 7.186 102 187.045

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 63.828 – 1.767 8.455  – 3.896 – 8 66.612

Geleistete Anzahlungen und Anlagen  
im Bau  –  –  –  –  –  –  –

Summe Sachanlagen 270.642 – 1.767 34.417  – 11.091 99 292.300

Die immateriellen Wirtschaftsgüter haben bestimmbare Nutzungsdauern.

Die Veränderung des Konsolidierungskreises betrifft Zugänge nach IFRS 3 und Abgänge  

nach IFRS 5.

In 2009 betrifft die Veränderung des Konsolidierungskreises ausschließlich Abgänge von  

Gesellschaften.
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Im Vorjahr enthielt die Veränderung des Konsolidierungskreises diese Umgliederungen nach 

IFRS 5: Firmenwert (Anschaffungskosten: 1.673 TEUR, Abschreibung: 1.673 TEUR, Restbuch-

wert: 0 TEUR), immaterielle Vermögenswerte (Anschaffungskosten: 9.295 TEUR, Abschreibung: 

8.931 TEUR, Restbuchwert : 364 TEUR) sowie Sachanlagen (Anschaffungskosten: 2.033 TEUR, 

Abschreibung: 1.767 TEUR, Restbuchwert: 266 TEUR)

 

Bei der Abstimmung der Abschreibungen von Anlagespiegel und Gewinn- und Verlustrechung 

im Jahr 2008 ist die im Bereich „Anpassung der Vorjahreszahlen“ ausgewiesene Umgliederung 

der Abschreibung mit einzubeziehen.

[13]  Die Restbuchwerte des Anlagevermögens entwickelten sich wie folgt: 

TEUR 31.12.2009 1.1.2009 1.1.2008

Geschäftswert/Goodwill 289.573 295.974 300.564

Aktivierte Entwicklungskosten 9.823 8.761 7.256

Schutzrechte, Konzessionen,  
sonstige immaterielle Wirtschaftsgüter 7.293 8.599 10.891

Summe immaterielle Vermögenswerte 17.116 17.360 18.147

Grundstücke und Gebäude 118.466 120.810 119.209

Technische Anlagen und Maschinen 88.242 90.252 85.491

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 27.708 29.118 27.693

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.472 10.483 6.988

Summe Sachanlagen 238.888 250.663 239.381

[14]	 Finanzanlagen und at Equity bewertete Anteile

TEUR 2009 2008

Andere Beteiligungen 204 243

Sonstige Ausleihungen 8.790 7.947

At Equity bewertete Anteile 4.578 4.663

Summe 13.572 12.853

Die Ausleihungen betreffen selbst ausgereichte Darlehen, die zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten bilanziert werden. Die Ausleihungen werden teilweise unverzinslich, überwiegend mit 

fristadäquaten Zinssätzen und mit langfristiger Zinsbindung abgerechnet. Leistungsstörungen 

traten in beiden Geschäftsjahren nicht auf.
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Weitere Angaben zu assoziierten Unternehmen enthält die folgende Übersicht:

Assoziierte Unternehmen

TEUR 2009 2008

Anschaffungskosten der assoziierten Unternehmen 2.857 2.857

Vereinnahmtes Ergebnis der Periode 335 686

Eckdaten der assoziierten Unternehmen:

Vermögen 7.840 8.514

Schulden 3.420 3.888

Kapital 4.420 4.626

Erlöse 19.449 27.248

Ergebnis 658 1.857

Beziehungen zu assoziierten Unternehmen:

Forderungen 499 1.030

Umsatz 1.175 2.187

Warenbezug 902 1.344

Wertberichtigungen auf Forderungen gegen at Equity bewertete Unternehmen liegen nicht 

vor.

[15]	S onstige Vermögenswerte

TEUR 2009 2008

Übrige Steuererstattungsansprüche 1.235 3.692

Abgrenzung periodenfremder Zahlungen 1.646 1.850

Deckungskapital Rückdeckungsversicherung 2.377 2.423

Darlehen und andere Forderungen 963 728

positive Marktwerte von Derivaten 771 842

Übrige Vermögenswerte 4.499 3.593

Summe 14.491 13.128

	 davon kurzfristig 
	 davon langfristig

8.481 
3.010

9.960 
3.168

[16]	L aufende Ertragsteuern
Die aktiven laufenden Ertragsteuern sind zu 571 TEUR langfristig (Vorjahr: 632 TEUR), und  

resultieren im Wesentlichen aus aktivierten Körperschaftssteuerguthaben. Von den passiven 

laufenden Ertragsteuern entfallen 466 TEUR auf Verbindlichkeiten aus Ertragssteuern (Vorjahr: 

4.487 TEUR) und 3.653 TEUR auf Rückstellungen für Ertragsteuern (Vorjahr: 8.567 TEUR).
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Die Herkunft der aktiven und passiven latenten Steuern nach Bilanzpositionen wird im  

Folgenden erläutert: 

2009 
TEUR Aktiv Passiv Saldo

Goodwill Personengesellschaften 2.237 – 21.914 – 19.677

Immaterielle Vermögenswerte 469 – 2.270 – 1.801

Sachanlagen 2.335 – 1.573 762

Sonstige langfristige Aktiva 395  – 395

Forderungen und Vorräte  – – 1.475 – 1.475

Sonstige kurzfristige Aktiva  – – 195 – 195

Langfristige Rückstellung 793 – 91 702

Sonstige kurzfristige Passiva 1.548 – 603 945

Aktivierte Verlustvorträge 5.434 5.434

Saldierung der Gesellschaft – 4.002 4.002  –

Saldierung im Konzern – 7.220 7.220  –

Latente Steuern 1.989 – 16.899 – 14.910

2008 
TEUR Aktiv Passiv Saldo

Goodwill Personengesellschaften 1.351 – 21.376 – 20.025

Immaterielle Vermögenswerte 932 – 1.906 – 974

Sachanlagen 2.964 – 1.658 1.306

Sonstige langfristige Aktiva 240  – 240

Forderungen und Vorräte  – – 845 – 845

Sonstige kurzfristige Aktiva 150  – 150

Langfristige Rückstellung 787 – 73 714

Sonstige kurzfristige Passiva 2.565 – 674 1.891

Aktivierte Verlustvorträge 1.396  – 1.396

Saldierung der Gesellschaft – 3.934 3.934  –

Saldierung im Konzern – 2.617 2.617  –

Latente Steuern 3.834 – 19.981 – 16.147

Zur transparenteren Darstellung wurden alle Effekte, die aus der Bilanzierung von Fertigungs-

aufträgen nach IAS 11 resultieren, in der Position Forderungen und Vorräte dargestellt. Die 

Saldierungen in der Gesellschaft sinken entsprechend. Das Vorjahr wurde angepasst, betroffen 

sind neben Forderungen und Vorräten die Positionen sonstige kurzfristige Aktiva und Passiva.

Die Saldierung im Konzern (unterschiedliche Steuersubjekte) erfolgt bei Ertragsteuern, die von 

der selben Steuerbehörde erhoben werden. Im Wesentlichen betrifft das die Körperschaftsteu-

er der INDUS Holding AG und ihrer deutschen Tochtergesellschaften in der Rechtsform der 

Kapitalgesellschaft.
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Die passiven latenten Steuern resultieren überwiegend aus der Berechnung latenter Steuern auf 

den steuerlich abzugsfähigen Goodwill von Personengesellschaften. Zu steuerlichen Zwecken 

erfolgt bei Personengesellschaften eine IFRS-ähnliche Kaufpreisallokation; die entstehenden 

Mehrwerte – auch der steuerliche Goodwill – sind steuerlich abzugsfähig. Da der Goodwill nach 

IFRS nicht planmäßig abgeschrieben wird, sind nach den Voraussetzungen des IAS 12.21B in 

der Folge mit der Abschreibung des steuerlichen Goodwills latente Steuern zu bilden. Die laten-

ten Steuern müssen bis zur Veräußerung der Gesellschaft bilanziert werden. Da INDUS Tochter-

unternehmen grundsätzlich dauerhaft hält, wird diese Position zukünftig permanent auf

gebaut.

Die Veränderung des Saldos der latenten Steuern erfolgte mit 1.122 TEUR (Vorjahr: – 1.936 

TEUR) ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechung und resultiert im Übrigen aus  

erfolgsneutralen Anpassungen der Bestände im Rahmen der Kapitalkonsolidierung und der 

Rücklage der Marktbewertung der Finanzinstrumente.

Aufgrund geringer Realisierungsmöglichkeit wurden aktive latente Steuern in Höhe von  

137 TEUR nicht angesetzt (Vorjahr: 482 TEUR). 

Gewerbesteuerliche und Körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 40.102 TEUR 

(Vorjahr: 10.740 TEUR) werden durch laufendes Einkommen als realisierbar angesehen. Verlust-

vorträge in Höhe von zusammen 116.711 TEUR (Vorjahr: 103.152 TEUR), bei denen die Reali-

sierungsmöglichkeit unwahrscheinlich ist, wurden nicht aktiviert. Es handelt sich zum ganz 

überwiegenden Teil um gewerbesteuerliche Verlustvorträge, resultierend aus den steuerlichen 

Besonderheiten der INDUS Holding AG, wie sie unter [10] erläutert wurden. Zukünftige poten-

zielle Realisierungsmöglichkeiten sind dementsprechend durch den dann geltenden Gewerbe-

steuersatz bestimmt. Größte Einzelposition ist der gewerbesteuerliche Verlustvortrag der  

Holding. Die Verwertung dieser Verlustvorträge unterliegt keinen zeitlichen Beschränkungen.

Aktive Latente Steuern in Höhe von 1.350 TEUR (Vorjahr: 479 TEUR) wurden bei Gesellschaften, 

die aktuell steuerliche Verluste erlitten haben, über die entsprechenden passiven latenten  

Steuern hinaus bilanziert. Das aktuelle Geschäftsjahr ist vor dem Hintergrund der weltwirt-

schaftlichen Entwicklungen als Ausnahmejahr anzusehen; daher wurde bei der Aktivierung auf 

die längerfristigen Perspektiven im Rahmen der vom Management genehmigten Planungen 

abgestellt.

Unter Berücksichtigung der spezifischen Steuersätze ergeben sich bilanziell somit aktivierte  

Verlustvorträge in Höhe von 5.434 TEUR (Vorjahr: 1.396 TEUR) Die Ergebnisauswirkung  

hieraus beträgt 4.038 TEUR (Vorjahr: – 1.496 TEUR).

Auf die im Eigenkapital ergebnisneutral gebildeten Positionen wurden im Geschäftsjahr 2009 

latente Steuern in Höhe von 176 TEUR verbucht (Vorjahr: 711 TEUR).



30

Konzernabschluss

Anlage 1

31

[17]	 Forderungen

TEUR 2009 2008

Forderungen an Kunden 88.382 95.068

Zukünftige Forderungen aus kundenspezifischen  
Fertigungsaufträgen 10.386 8.448

Forderungen an assoziierte Unternehmen 499 1.030

Summe 99.267 104.546

Im aktuellen Berichtsjahr sind weiterhin 388 TEUR an Forderungen an Kunden aufgrund eines 

Zahlungsziels von mehr als einem Jahr in den langfristigen Vermögensgegenständen ausgewie-

sen (Vorjahr: 487 TEUR).

Die zukünftigen Forderungen aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen sind in Höhe von 

1.246 TEUR langfristig fällig (Vorjahr: 922 TEUR). Weitere Angaben zur Auftragsfertigung ent-

hält die folgende Tabelle:

Auftragsfertigung 

TEUR 2009 2008

Angefallene Kosten zuzüglich anteiliger Ergebnisse 43.444 27.250

Erhaltene Anzahlungen 34.984 21.915

Fertigungsaufträge mit aktivem Saldo 10.386 8.448

Fertigungsaufträge mit passivem Saldo 1.926 3.113

Eventualschulden 8.785 13.935

Die Fertigungsaufträge mit passivem Saldo werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten aus-

gewiesen. Wesentliche Sicherheitseinbehalte existieren nicht.

Die Forderungen enthalten Wertberichtigungen in Höhe von 4.884 TEUR (Vorjahr: 5.744 

TEUR). Die Entwicklung wird im Folgenden dargestellt: 

TEUR 2009 2008

Stand Wertberichtigungen am 1. Januar 5.744 4.337

Währungsdifferenz – 1 13

Veränderung Konsolidierungskreis – 9 18

Zuführungen 1.715 3.491

Verbrauch – 1.096 – 700

Auflösungen – 1.469 – 1.415

Stand Wertberichtigungen am 31. Dezember 4.884 5.744
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[18]	 Vorräte

TEUR 2009 2008

Roh-, Hilfs-, & Betriebsstoffe 51.797 60.737

Unfertige Erzeugnisse 40.355 44.864

Fertige Erzeugnisse und Waren 50.148 65.593

Für Vorräte geleistete Anzahlungen 802 853

Summe 143.102 172.047

Die Buchwerte der Vorräte enthalten Abwertungen in Höhe von 9.497 TEUR (Vorjahr:  

10.069 TEUR), davon fallen 2.151 TEUR auf den beizulegenden Zeitwert (Vorjahr: 2.274 TEUR).  

Es wurden keine Vorräte als Sicherheiten für Verbindlichkeiten verpfändet. 

[19]	 Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital beträgt zum Bilanzstichtag 47.762.086 EUR. Das Grundkapital ist eingeteilt  

in 18.370.033 nennwertlose Stückaktien. Die Aktien lauten auf den Inhaber und gewähren in 

der Hauptversammlung jeweils eine Stimme. Die Aktien sind in Düsseldorf und Frankfurt zum 

Geregelten Markt und in Berlin, Hamburg und Stuttgart zum Freiverkehr zugelassen. Die Gesell-

schaft ist im SDAX und CDAX gelistet.

Der Vorstand ist gemäß Punkt 4.3 der Satzung ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft 

bis zum 30. Juni 2014 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber 

lautender Stückaktien gegen Bareinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 

14.328.626,00 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I). Den Aktionären ist bei der Kapitalerhöhung 

ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen. Der Vorstand ist 

weiterhin ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung festzulegen.

Der Vorstand ist gemäß Punkt 4.4 der Satzung ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft 

bis zum 30. Juni 2014 mit Zustimmung des Aufsichtsrats zusätzlich um bis zu EUR 9.552.417,00 

durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen 

Bareinlagen und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital II). 
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Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionä-

re auszuschließen und die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung festzulegen:

• �wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis von Aktien der Gesellschaft glei-

cher Ausstattung im Zeitpunkt der Festlegung des Ausgabebetrags nicht wesentlich im Sinne 

von § 203 Abs. 1 und 2, § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet. Diese Ermächtigung zum 

Ausschluss des Bezugsrechts gilt nur insoweit, als auf die im Rahmen der Kapitalerhöhung 

auszugebenden Aktien insgesamt ein anteiliger Betrag des Grundkapitals von nicht mehr als 

10 % sowohl des im Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung als auch des im 

Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft 

entfällt. Auf diesen Höchstbetrag für einen Bezugsrechtsausschluss ist der anteilige Betrag am 

Grundkapital von Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung in un-

mittelbarer oder entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Bezugs-

rechtsausschluss ausgegeben oder veräußert werden; ebenfalls anzurechnen sind Aktien, die 

während der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund von entsprechend dieser Vorschrift aus-

gegebenen Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrechten ausgegeben wur-

den bzw. auszugeben sind. 

• �bei einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zum Erwerb von Unternehmen, Unterneh-

mensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen.

Des Weiteren hat die Hauptversammlung vom 1. Juli 2009 die Gesellschaft ermächtigt, gemäß  

§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG bis zum 31. Dezember 2010 eigene Aktien bis zu einer Anzahl von 

1.837.003 Stück, was einem Anteil von annähernd 10 % der derzeitigen Stückaktien und damit 

einem Anteil von annähernd 10 % des derzeitigen Grundkapitals entspricht, zu erwerben. Die 

Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen sowie ein- oder mehrmals ausgeübt werden. 

Insgesamt dürfen jedoch nicht mehr als 10 % des Grundkapitals erworben werden, wobei an-

dere Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits erworben hat und besitzt, anzu-

rechnen sind.

Rücklagen und Konzernbilanzgewinn

Die Entwicklung der Rücklagen ist in der Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt und 

beinhaltet die Kapitalrücklage der INDUS Holding Aktiengesellschaft. Für den Bilanzstichtag 

ergibt sich eine Eigenkapitalquote von 26,5 % (Vorjahr: 25,5 %).

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

Die Anteile nicht beherrschender Gesellschafter umfassen im Wesentlichen die Minderheitsan-

teile an den Kapitalgesellschaften WEIGAND Bau GmbH sowie der SELZER–REMPEL Automotiva 

Ltda. Die Anteile nicht beherrschender Gesellschafter von Personengesellschaften wurden in die 

sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen [23]. Dies betrifft im Wesentlichen die SELZER  

Fertigungstechnik GmbH & Co. KG, die OBUK Haustürfüllungen GmbH & Co. KG und die  

Helmut RÜBSAMEN GmbH & Co. KG.
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Gewinnverwendung

Der Vorstand wird der Hauptversammlung folgende Dividendenzahlungen vorschlagen:

Zahlung einer Dividende von EUR 0,50 je Stückaktie. Dies entspricht bei Aktien 18.370.033  

einer Zahlung von 9.185.016,50 EUR. Der vollständige Gewinnverwendungsvorschlag ist  

separat veröffentlicht.

Kapitalmanagement

Die INDUS Holding AG steuert ihr Kapital mit dem Ziel, die Kapitalrendite zu erhöhen. In diesem 

Zusammenhang steht auch die fortlaufende Optimierung des Verhältnisses von Eigenkapital 

zum verzinslichem Gesamtkapital, bestehend aus verzinslichem Fremdkapital und Eigenkapital. 

Das verzinsliche Fremdkapital umfasst die Pensionsrückstellungen und die Finanzschulden  

vermindert um die liquiden Mittel und beträgt 424.334 TEUR (Vorjahr: 454.627 TEUR). Unter 

Berücksichtigung des bilanziellen Eigenkapitals ergibt sich das Gesamtkapital in Höhe von 

666.048 TEUR (Vorjahr: 701.000 TEUR). Bezogen auf das eingesetzte verzinsliche Gesamtkapital 

steigt der Anteil des Eigenkapitals von 35,1 % in 2008 auf 36,3 % in 2009. 

Die INDUS Holding AG unterliegt mit Ausnahme der aktienrechtlichen Regelungen zum  

Mindestkapital keinen weiteren rechtlich vorgegebenen Kapitalerfordernissen. Darüber hinaus 

ist die Indus Holding AG im Rahmen von Kreditverträgen Verpflichtungen zur Einhaltung einer 

Mindest-Eigenkapitalquote in der AG eingegangen, um damit weiterhin Finanzmittel zu ange-

messenen Konditionen erhalten zu können. Die geforderte Mindest-Eigenkapitalquote wurde 

im abgelaufenen Geschäftsjahr deutlich übertroffen. 

[20] 	�Angaben zu Finanzschulden und zugeordneten Derivaten enthalten die folgenden 

Tabellen:

Angaben zu vertraglichen
Tilgungsvereinbarungen/
Restlaufzeiten
TEUR

31.12.2009
Buchwert
Berichts-
periode

       Rückzahlungsverpflichtung

1 Jahr
über ein  

bis 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 
	 in Konzernwährung Euro
	 in Schweizer Franken 
	 in übrigen Währungen

408.306
22.134
2.805

81.497
11.461

286

248.352
8.872
1.381

78.457
1.801
1.138

ABS-Finanzierung 38.601 38.601  – –

Schuldscheindarlehen 30.000 6.500 23.500 –

Summe Finanzschulden 501.846 138.345 282.105 81.396

Derivate/Zinsswaps (Nennwert) 178.283 29.846 115.155 33.282
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Angaben zu vertraglichen
Tilgungsvereinbarungen/
Restlaufzeiten
TEUR

31.12.2008
Buchwert
Berichts-
periode

       Rückzahlungsverpflichtung

1 Jahr
über ein  

bis 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 
	 in Konzernwährung Euro
	 in Schweizer Franken 
	 in übrigen Währungen

422.310
23.709
3.070

78.836
1.575

265

240.258
20.220
1.282

103.216
1.914
1.523

ABS-Finanzierung 44.665 44.665 – –

Schuldscheindarlehen 32.500 22.500 10.000 –

Summe Finanzschulden 526.254 147.841 271.760 106.653

Derivate/Zinsswaps (Nennwert) 282.111 115.428 110.180 56.503

Restzins-
bindungsfrist 

TEUR
Risikoloser
Marktzins

Auf Basis
des Buch-
werts ge-
wichteter

Zinssatz

     Finanzschulden      Derivate: Zinsswaps

Nominal 
volumen/

historische
AHK

Buchwert
zum

31.12.2009

Buchwert
zum

31.12.2008

Nennwert
zum

31.12.2009

Nennwert
zum

31.12.2008

< 1 Jahr 0,77 % 2,61 % 347.565 256.359 282.044 9.706 103.323

1 bis < 2 Jahre 1,33 % 4,63 % 45.113 28.383 41.601 11.329 10.546

2 bis < 3 Jahre 1,79 % 4,92 % 66.106 34.825 31.347 5.119 13.052

3 bis < 4 Jahre 2,18 % 4,83 % 56.483 29.920 38.073 10.417 5.832

4 bis < 5 Jahre 2,52 % 5,07 % 81.195 62.660 32.595 28.533 11.500

> 5 Jahre 3,63 % 5,22 % 107.805 89.699 100.594 113.179 137.858

Summe 704.267 501.846 526.254 178.283 282.111

Marktwerte der originären und  
derivativen Finanzinstrumente 482.785 507.453 – 10.396 – 7.918

Im Rahmen der ABS-Finanzierung wurden zum Stichtag Forderungen in Höhe von 43.379 TEUR 

transferiert (Vorjahr: 50.062 TEUR), die wegen eines verbleibenden Ausfallrisikos nicht für eine 

Ausbuchung in Frage kommen. In diesem Zusammenhang wurden Finanzierungen von 38.601 

TEUR (Vorjahr: 44.665 TEUR) bilanziert, die im Konzernabschluss als besicherter Kredit ein

gestuft wurden.

Der Finanzmittelzufluss aus dem Forderungsverkauf wird in den Finanzschulden mit kurzfristiger 

Fälligkeit und Zinsanpassung ausgewiesen. 
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[21] 	Angaben nach IAS 19: Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung 

TEUR 2009 2008

Abweichung
Veränderung

Konsolidie-
rungskreis

Übrige
Abwei-
chung

Laufender Dienstzeitaufwand 237 216 – 15 36

Zinsaufwand 863 825 – 19 57

Erträge aus Planvermögen – 77 – 67 0 – 10

Erfasster versicherungsmathematischer 
Gewinn oder Verlust 0 – 21 0 21

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 40 0 – 40

Aufwand für DBO-Versorgungs
zusagen

 
1.023

 
993

 
– 34

 
64

+ �Aufwand aus beitragsorientierten 
Plänen 1.910 1.788 0 122

= �GuV-Periodenaufwand für  
Pensionszusagen 2.933 2.781 – 34 186

Bilanzansatz

TEUR 2009 2008

Abweichung
Veränderung

Konsolidie-
rungskreis

Übrige
Abwei-
chung

Barwert der rückstellungsfinanzierten 
Versorgungsansprüche 15.765 16.211 – 384 – 62

Barwert der fondsfinanzierten  
Versorgungsansprüche 1.587 1.565 – 22

DBO: Anwartschaftsbarwert der  
Versorgungszusagen

 
17.352

 
17.776

 
– 384

 
– 40

Fondsvermögen zu Marktwerten – 1.587 – 1.565 0 – 22

Nettoverpflichtungen 15.765 16.211 – 384 – 62

Nicht erfasstes versicherungs
mathematisches Ergebnis 229 – 47 – 10 286

Endbestand:  
Bilanzwert zum 31. Dezember

 
15.994

 
16.164

 
– 394

 
224

Aufwendungen aus Pensions
verpflichtungen 1.023 993 – 34 64

Rentenzahlungen – 833 – 830 – 5 2

Veränderung Konsolidierungskreis – 360 877

Anfangsbestand:  
Bilanzwert zum 1. Januar

 
16.164

 
15.124

Zugrunde liegende Annahmen:  
Abzinsungsfaktor 
Gehaltstrend 
Rententrend 
Erwartete Erträge aus Planvermögen

5,25 %
2,00 %
1,50 %
4,25 %

5,25 %
2,50 %
1,75 %
4,25 %
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Der Zinsaufwand ist unter der Position Zinsergebnis erfasst. Die erwarteten Erträge aus Planver-

mögen entsprechen im Wesentlichen den tatsächlichen Erträgen. Die Veränderung des Konso-

lidierungskreises beruht in 2009 auf dem Abgang der WFV Werkzeug- Formen- und Vorrich-

tungsbau GmbH & Co. KG.

Das Fondsvermögen besteht ausschließlich aus Rückdeckungsversicherungen. Die Entwicklung 

des Fondsvermögens stellt sich folgendermaßen dar:

Entwicklung des Planvermögens 

TEUR 2009 2008

Vermögenswerte zum 1. Januar 1.565 1.587

Erwartete Erträge des Planvermögens 77 67

Laufende Beiträge durch die Arbeitgeber 44 50

Pensionszahlungen – 76 – 156

Umklassifizierung Altersversorgung – –

Veränderung des Konsolidierungskreises – –

Sonstiges – 23 17

Vermögenswerte zum 31. Dezember 1.587 1.565

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Entwicklung der Beträge für das laufende Jahr 

und die vier Vorjahre für Pensionsverpflichtungen, den beizulegenden Zeitwert des Planvermö-

gens und die das Vermögen übersteigende Leistungsverpflichtung. Wesentliche erfahrungs

bedingte Anpassungen von Pensionsverpflichtungen und Vermögenswerten, die nicht aus  

Änderung der versicherungsmathematischen Prämissen resultieren, existieren nicht.

Entwicklung der Eckzahlen

TEUR 2009 2008 2007 2006 2005

Pensionsverpflichtungen (DBO) 17.352 17.776 16.497 16.565 16.811

Fondsvermögen zu Marktwerten – 1.587 – 1.565 – 1.587 – 1.375 – 755

Leistungsverpflichtung 15.765 16.211 14.910 15.190 16.056

Nicht erfasstes versicherungs
mathematisches Ergebnis 229 – 47  214 – 397 – 1.337

Endbestand: Bilanzwert  
zum 31.Dezember 15.994 16.164 15.124 14.793 14.719
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[22]	 Rückstellungen

2009

TEUR

Anfangs-
bestand 

1.1.2009

Veränderung
Konsolidie-
rungskreis Verbrauch Auflösung

Zuführung/
Neubildung

Währungs-
differenz

Endbestand
31.12.2009

Verpflichtungen aus  
Absatz und Beschaffung 12.771 – 43 8.556 2.050 8.556 – 2 10.676

Kosten der Belegschaft 10.220 – 19 7.755 451 7.523 27 9.545

Übrige Rückstellungen 13.588 – 426 5.454 3.061 7.132 0 11.779

Summe 36.579 – 488 21.765 5.562 23.211 25 32.000

2008

TEUR

Anfangs-
bestand 

1.1.2008

Veränderung
Konsolidie-
rungskreis Verbrauch Auflösung

Zuführung/
Neubildung

Währungs-
differenz

Endbestand
31.12.2008

Verpflichtungen aus  
Absatz und Beschaffung 11.592 44 8.446 1.275 10.818 38 12.771

Kosten der Belegschaft 11.138 – 252 8.796 348 8.426 52 10.220

Übrige Rückstellungen 8.556 142 5.427 672 10.955 34 13.588

Summe 31.286 – 66 22.669 2.295 30.199 124 36.579

Die Zuführung zu den Pensionsrückstellungen [21] enthält Aufzinsungen von 863 TEUR (Vorjahr: 

825 TEUR). Weitere wesentliche Aufzinsungen existieren nicht. Die Verpflichtungen aus Absatz 

und Beschaffung enthalten Rückstellungen für Gewährleistungen aufgrund rechtlicher oder 

faktischer Verpflichtungen, Verpflichtungen für Kundenboni und Erlösschmälerungen sowie  

geschätzte Werte für erwartete Rechnungen. Die Kosten der Belegschaft werden gebildet für 

Zeitguthaben der Belegschaft, Jubiläen, Altersteilzeit, Abfindungen und ähnliche Verpflichtun-

gen. Die übrigen Rückstellungen betreffen eine Vielzahl von möglichen Einzelrisiken, die  

hinsichtlich ihres wahrscheinlichen Eintritts bewertet wurden. Nennenswerte zu erwartende 

Erstattungen im Zusammenhang mit nach IAS 37 bilanzierten Verpflichtungen liegen nicht vor.

[23] 	Sonstige Verbindlichkeiten

TEUR 2009 Kurzfristig Langfristig 2008 Kurzfristig Langfristig

Verbindlichkeiten gegen Fremdgesellschafter 24.641 17.607 7.034 23.394 7.401 15.993

Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich 7.994 7.994 – 9.120 9.120 –

Sonstige Steuerverbindlichkeiten 5.442 5.442 – 8.828 8.828 –

Abgrenzung periodenfremder Zahlungen 7.181 3.038 4.143 6.254 2.638 3.616

Erhaltene Anzahlungen 3.062 3.062 – 4.096 4.096 –

Fertigungsaufträge mit passivem Saldo 1.926 1.926 – 3.113 3.113 –

Investitionszuschüsse 2.817 285 2.532 3.116 365 2.751

Derivative Finanzinstrumente 9.131 9.131 – 7.686 7.686 –

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 10.694 9.724 970 12.709 12.002 707

Summe 72.888 58.209 14.679 78.316 55.249 23.067

Bei Personengesellschaften, an denen Fremdgesellschafter beteiligt sind, wird aufgrund der 

prinzipiellen Kündbarkeit und damit Rückzahlbarkeit der Anteile der Abfindungsanspruch des 

Minderheitsgesellschafters mit 17.336 TEUR; (Vorjahr: 19.811 TEUR) unter den Verbindlich

keiten gegen Fremdgesellschafter ausgewiesen. 
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■ Informationen zur Bedeutung von Finanzinstrumenten

Finanzinstrumente: Aktiva

TEUR 2009

Bewertet 
nach anderen 

Standards*

Finanz
instrumente 

IFRS 7 2008

Bewertet 
nach anderen 

Standards*
Finanzinstru-
mente IFRS 7

Finanzanlagen 8.994 – 8.994 8.190 – 8.190

Liquide Mittel 93.506 – 93.506 87.791 – 87.791

Forderungen 99.267 10.386 88.881 104.546 8.448 96.098

Sonstige Vermögenswerte 11.491 1.235 10.256 13.128 3.692 9.436

Summe 201.637 201.515

*  IAS 11, IAS 12

Finanzinstrumente: Passiva

TEUR 2009

Bewertet 
nach anderen 

Standards*

Finanz
instrumente 

IFRS 7 2008

Bewertet 
nach anderen 

Standards*
Finanzinstru-
mente IFRS 7

Finanzschulden 501.846 – 501.846 526.254 – 526.254

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 28.019 – 28.019 28.109 – 28.109

Sonstige Verbindlichkeiten 72.888 10.185 62.703 78.316 15.068 63.248

Summe 602.753 592.568 617.611

*  IAS 11, IAS 12 und IAS 20

Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien

2009

TEUR Buchwert Marktwert

Netto- 
gewinne/ 
-verluste

Erfolgswirksam zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet: 
	 Zu Handelszwecken 
	 Designiertes Instrument

771 
 –

771 
 –

– 71 
 –

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen  –  –  –

Kredite und Forderungen 200.662 201.189 -825

Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente 204 204 -63

Finanzinstrumente: Aktiva 201.637 202.164 -959

Erfolgswirksam zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet 
	 Zu Handelszwecken 
	 Designiertes Instrument

9.131
–

9.131
–

-331
–

Finanzielle Verbindlichkeiten zum Restbuchwert 583.437 564.233 -41

Finanzinstrumente: Passiva 592.568 573.364 -372
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2008

TEUR Buchwert Marktwert

Netto- 
gewinne/ 
-verluste

Erfolgswirksam zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet: 
	 Zu Handelszwecken 
	 Designiertes Instrument

842 
 –

842 
 –

842 
 –

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen – – –

Kredite und Forderungen 200.430 200.700 – 2.628

Zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente 243 243 228

Finanzinstrumente: Aktiva 201.515 201.785 – 1.558

Erfolgswirksam zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet: 
	 Zu Handelszwecken 
	 Designiertes Instrument

7.686 
–

7.686 
–

– 3.617 
–

Finanzielle Verbindlichkeiten zum Restbuchwert 609.925 590.821 –2.067

Finanzinstrumente: Passiva 617.611 598.507 –5.684

Die zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumente betreffen grundsätzlich langfristig gehal-

tene Finanzbeteiligungen, für die kein auf einem aktiven Markt notierter Preis vorliegt und  

deren beizulegender Zeitwert nicht verlässlich ermittelt werden kann. Diese werden nach  

IAS 39.46c mit Anschaffungskosten bewertet.

Nettogewinne und -verluste von Krediten und Forderungen sowie finanzielle Verbindlichkeiten 

zum Restbuchwert resultieren im Wesentlichen aus Wertberichtigungen (– 949 TEUR; Vorjahr: 

– 2.675 TEUR), Erträgen aus Zahlungseingängen und Währungsumrechnungen. Nettogewinne 

und -verluste von zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten entsprechen dem Beitrag 

dieser Finanzbeteiligungen zum Konzern-Ergebnis.

Nettogewinne und -verluste von erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten  

Finanzinstrumenten enthalten die Veränderung der Marktwerte von Zins- und Währungs- und 

Rohstoffsicherungen, für die die formalen Voraussetzungen des Hedge Accounting nicht erfüllt 

sind. 

Bei der Berechung der Marktwerte von erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerte-

ten Derivaten wurden in beiden Geschäftsjahren ausschließlich marktbezogene Bewertungs

verfahren herangezogen, das entspricht den Verfahren der Stufe 2 nach IFRS 7.27A.b. Aus

wirkungen aus dem Wechsel von Bewertungsverfahren nach Stufe 1 (Marktpreise) oder Stufe 3  

(Bewertungsverfahren ohne beobachtbare Marktdaten) existieren daher nicht.

Die Gesamtzinserträge und Gesamtzinsaufwendungen für Finanzinstrumente, die nicht erfolgs-

wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, betragen – 27.659 TEUR (Vorjahr: 

– 26.316 TEUR).
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■ �Art und Ausmaß von Risiken, die sich aus  
Finanzinstrumenten ergeben 

Grundsätze des finanziellen Risikomanagements

Entsprechend der Philosophie der INDUS Holding AG wird die Finanzierung der Gesellschaften 

zentral gesteuert, während die Einschätzung und das Management der operativen Risiken in 

der Verantwortung der einzelnen Gesellschaften und ihrer Geschäftsführer liegen. Grundsätz-

lich werden die Risiken besichert, die Auswirkungen auf den Cashflow des Konzerns haben. Die 

Sicherung erfolgt durch originäre und derivative Finanzinstrumente; letztere werden ausschließ-

lich zu Sicherungszwecken abgeschlossen.

Risikomanagement und Finanzderivate 

Die INDUS-Gruppe unterhält ein leistungsfähiges Risikomanagement-System zur Früherken-

nung wirtschaftlicher Risiken, deren Schwerpunkt auf den substanziellen Problemstellungen 

eines diversifizierten Beteiligungsportfolios beruht. Darin eingebettet sind die spezifischen  

Fragestellungen des finanziellen Risikomanagements gemäß der Definition nach IFRS 7. Die 

Grundzüge der Finanzpolitik werden jährlich vom Vorstand festgelegt und vom Aufsichtsrat 

überwacht.

Liquiditätsrisiko

Die einzelnen Beteiligungen finanzieren sich grundsätzlich selbst aus ihren operativen Ergebnis-

sen. Je nach Liquiditätssituation erfolgen Transfers zur INDUS Holding AG. Die AG verfügt über 

ausreichende liquide Mittel als strategische Reserve, die die Handlungsfähigkeit zu jedem Zeit-

punkt sicherstellt. Die breit diversifizierte Fremdfinanzierung verhindert eine Abhängigkeit von 

einzelnen Kreditgebern. Durch vorhandene Liquidität und feste Finanzierungszusagen können 

sich bietende Chancen jederzeit wahrgenommen werden. Durch die langfristig angelegte  

Planung der Finanzierung und das bereits in der Vergangenheit erkannte und aufgelöste  

Klumpenrisiko bei der revolvierenden Neufinanzierung des bestehenden Finanzbedarfs ist das 

Finanzierungsrisiko begrenzt.

Unter Berücksichtigung der am Abschlussstichtag fixierten Konditionen für Finanzinstrumente 

wurden folgende Zahlungsmittelabflüsse ermittelt, die in die langfristig angelegte Finanzpla-

nung der INDUS Gruppe eingehen: 

Zahlungsmittelabfluss

TEUR 1 Jahr
Über 1  

bis 5 Jahre
Über  

5 Jahre

Finanzschulden 155.807 317.315 89.886

Zinsderivate 5.354 12.229 1.527

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.019 – –

Sonstige Verbindlichkeiten 48.793 12.147 –

Summe Finanzinstumente 237.973 341.691 91.413

Die Zahlungsströme bestehen aus Tilgungszahlungen und den entsprechenden Zinsen. Sie ent-

halten auch Zinszahlungen von Derivaten mit positivem Marktwert, die in einer wirtschaftlichen 

Sicherungsbeziehung zu den Finanzschulden stehen. Die summierten Zahlungsströme von  

Finanzschulden und Zinsderivaten ergeben den Zahlungsstrom von entsprechenden Festzins

krediten. 
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Ausfallrisiko

Im Finanzierungsbereich werden nur Kontrakte mit Kontrahenten erster Bonität abgeschlossen. 

Im operativen Bereich erfolgt eine dezentrale laufende Überwachung durch die Beteiligungen. 

Ausfallrisiken wird durch adäquate Wertberichtigungen Rechnung getragen. Das maximale 

Ausfallrisiko entspricht dem Bilanzansatz der selbst ausgereichten Kredite und Forderungen, bei 

Derivaten der Summe deren positiver Marktwerte.

Durch die Eigenständigkeit der Unternehmen der INDUS-Gruppe, die ihre Aktivitäten auf ver-

schiedenen Märkten und mit unterschiedlichen Produkten entfalten, wird eine breite Streuung 

des unternehmerischen Risikos erreicht.

Eine Konzentration von Ausfallrisiken aus Geschäftsbeziehungen resultiert aus der oligopolisti-

schen Struktur der Kunden im Segment Fahrzeugkomponenten/Engineering. Bezogen auf den 

Gesamtbestand der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen existieren 12 Kunden (Vor-

jahr: 10) mit einem Anteil von jeweils mehr als 1 %. Das entspricht einem Anteil von 30 % an 

den Offenen Posten im Konzernabschluss (Vorjahr: 20 %). Der Umsatzanteil der TOP-10-Kunden 

betrug in beiden Geschäftsjahren ca. 20 % am Konzernumsatz.

Am Bilanzstichtag existieren wie im Vorjahr keine nicht überfälligen Forderungen an Kunden 

und assoziierte Unternehmen, die ohne neue Verhandlungen überfällig gewesen wären. 

Weiterhin bestehen Forderungen an Kunden und assoziierte Unternehmen, die überfällig sind, 

aber nicht einzeln wertberichtigt wurden. Im Laufzeitband bis 3 Monate treten in der Regel 

keine wesentlichen Zahlungsausfälle ein, da die Überfälligkeiten überwiegend auf zeitlichen 

Buchungsunterschieden beruhen. Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungs-

verzug befindlichen Bestands an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen deuten am  

Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtun-

gen nicht nachkommen werden.

Forderungen an Kunden und assoziierte Unternehmen

TEUR 2009 2008

Buchwert Bilanz * 89.270 96.514

+ darin enthaltene Wertberichtigungen 4.884 5.744

= Bruttowert der Forderungen vor Wertberichtigungen 94.154 102.258

Davon zum Abschlusstichtag  
– weder wertgemindert noch überfällig: 71.472 67.480 

– �nicht wertgemindert und in folgenden  
Zeitbändern überfällig:

   �weniger als 3 Monate 
zwischen 3 und 6 Monaten 
zwischen 6 und 9 Monaten 
zwischen 9 und 12 Monaten 
mehr als 12 Monate

14.830
1.224

415
228
363

23.110
3.586

646
559
965 

* ohne Forderungen aus Fertigungsaufträgen nach IAS11
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Zinsrisiko 	

Die INDUS Holding AG sichert und koordiniert die Finanzierung und Liquidität aller Gesellschaf-

ten. Im Vordergrund steht die Finanzierung des langfristig ausgerichteten Beteiligungsport

folios. Dementsprechend wird mit dem Erwerb von Beteiligungen eine fristenadäquate Finan-

zierung abgeschlossen. Zum Einsatz gelangen festverzinsliche Finanzierungen oder variabel 

verzinsliche Finanzierungen, die per Zinsswaps in festverzinsliche Finanzierungen transferiert 

werden. 

Änderungen der Zinssätze könnten Marktwert und Cashflow von Finanzinstrumenten beein-

flussen. Die Berechnung dieser Auswirkungen erfolgt durch eine Sensitivitätsanalyse, bei der die 

relevanten Zinsstrukturkurven jeweils um 100 Basispunkte parallel verschoben werden. Die  

Auswirkungen werden ermittelt für die fixierten Konditionen des am Abschlussstichtag vor

liegenden Bestands an Finanzinstrumenten.

Die Veränderung von Marktwerten hat Einfluss auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage, abhängig von den Bewertungskategorien der zu Grunde liegenden Finanzins-

trumente. Mit Veränderung des Zinsniveaus um ± 100 Basispunkte verändern sich die Markt-

werte aller Finanzinstrumente um ca.: ± 14,2 Mio. EUR. (Vorjahr: ± 16,5 Mio. EUR). Die Markt-

werte der Zinsderivate verändern sich um ca. ± 5,2 Mio. EUR (Vorjahr: ± 6,2 Mio. EUR), davon 

würden aufgrund geschlossener Sicherungsbeziehungen ± 2,0 Mio. EUR (Vorjahr: ± 2,6 Mio. 

EUR) erfolgsneutral im Eigenkapital verarbeitet, die Auswirkung auf das Zinsergebnis würde 

± 3,2 Mio. EUR (Vorjahr: ± 3,6 Mio. EUR) betragen. Die Auswirkungen auf Ergebnis und Eigen-

kapital kehren sich in Folgeperioden bis zur Endfälligkeit der Derivate um.

Da wirtschaftlich betrachtet die Zinsänderungsrisiken fast vollständig abgesichert sind, würden 

Veränderungen des Zinsniveaus bei variabel verzinslichen Finanzschulden und derivativen  

Finanzinstrumenten sich kompensieren. Wesentliche Auswirkungen auf den zukünftigen  

Cashflow existieren somit nicht.

Währungsrisiko	

Die Währungsrisiken resultieren im Wesentlichen aus der operativen Tätigkeit der Konzern

unternehmen sowie aus Finanztransaktionen zwischen den ausländischen Beteiligungsunter-

nehmen und der jeweiligen Muttergesellschaft. Die Risikoanalyse erfolgt auf Nettobasis, die 

Absicherung entsprechend der unternehmerischen Eigenverantwortung fallweise durch die  

Beteiligungen. Als Instrumente werden Devisentermingeschäfte und geeignete Options

geschäfte eingesetzt. 

Auswirkungen von Währungsrisiken auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertrags

lage entstehen, wenn Finanzinstrumente in einer anderen Währung als der funktionalen  

Währung der jeweiligen Konzerngesellschaft notieren. Wechselkursbedingte Risiken aus der 

Umrechnung von Abschlüssen in die Konzernwährung bleiben unberücksichtigt. Da Währungs-

sicherungen nicht formal als Sicherungsbeziehungen bilanziert werden, ergeben sich hieraus 

keine Auswirkungen auf die Rücklagen für Marktbewertungen von Finanzinstrumenten.
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Unter der Annahme, dass am Abschlussstichtag die Umrechnungskurse aller Fremdwährungen 

gegenüber dem Euro um 10 % höher lägen, würde das Nettoergebnis aus der Währungs

umrechnung um 2,1 Mio. EUR steigen (Vorjahr: + 4,0 Mio. EUR). Hauptursache sind in  

Schweizer Franken aufgenommene Darlehen bei der INDUS Holding AG mit + 2,3 Mio. EUR 

(Vorjahr: + 2,8 Mio. EUR), sowie die Termingeschäfte in US-Dollar mit + 0,3 Mio. EUR (Vorjahr: 

+ 1,1 Mio. EUR) und in Schweizer Franken mit -0,6 Mio. EUR (Vorjahr: 0 Mio. EUR).

■ �Bilanzierung von Sicherungsgeschäften

Sicherungsmaßnahmen

Zu den Abschlussstichtagen liegen Währungssicherungen, fast ausschließlich auf USD und CHF, 

mit einem Nominalvolumen von 15,3 Mio. EUR vor (Vorjahr: 20,4 Mio. EUR). Diese Sicherungs-

kontrakte weisen in 2009 einen positiven Marktwert von 156 TEUR auf (Vorjahr: 842 TEUR).

Zinssicherungen existieren mit einem Nominalvolumen von 178.283 TEUR (Vorjahr: 282.111 

TEUR). Die Marktwerte betragen – 10.396 TEUR (Vorjahr: – 7.918 TEUR). Weitere Details zu 

Fälligkeiten und Laufzeiten finden sich bei der Berichterstattung zu Finanzschulden.

 

■ �Segmentberichterstattung

Die Gliederung der Segmente entspricht dem aktuellen Stand der internen Berichterstattung. 

Die Informationen beziehen sich auf die fortgeführten Aktivitäten.

Die Zuordnung der Gesellschaften zu den Segmenten wird durch deren Absatzmärkte bestimmt, 

wenn der ganz überwiegende Sortimentsanteil in dem Marktumfeld abgesetzt wird (Fahrzeug-

komponenten/Engineering, Medizintechnik/Life Science). Sonst wird auf gemeinsame Merk

male der Produktionsstruktur abgestellt (Bau- & Infrastruktur, Maschinen- & Anlagenbau,  

Metall/Metallverarbeitung). Die Überleitungen enthalten die Werte der Holding, nicht opera

tiver Einheiten ohne Segmentzuordnung sowie die Konsolidierungen. 

Die zentrale Steuerungsgröße der Segmente bleibt das operative Ergebnis (EBIT) entsprechend 

der Definition im Konzernabschluss. Das Segmentvermögen entspricht der Summe der Aktiva 

bereinigt um die Ertragssteuerforderungen. Die Segmentinformationen sind in Übereinstim-

mung mit den Ausweis- und Bewertungsmethoden, die bei der Aufstellung des Konzern

abschlusses angewandt wurden, ermittelt. 

Die Verrechnungspreise zwischen den Segmenten beruhen auf Marktpreisen, soweit diese  

verlässlich bestimmbar sind, und werden im Übrigen auf Basis der Kostenzuschlagsmethode 

ermittelt.
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Primäres Berichtsformat: nach Geschäftsbereichen

Segmentbericht nach IFRS 8
2009
TEUR

Fahrzeug-
komp./En
gineering

Medizin-
technik/Life 

Science

Bau-/
Infra-

struktur

Maschinen 
& Anlagen-

bau

Metall/ 
Metallver
arbeitung

Summe
Segmente

Über-
leitung

Konzern-
abschluss

Umsatzerlöse  
mit externen Dritten 199.320 76.869 189.231 108.346 195.680 769.446 66 769.512

Umsatzerlöse  
mit anderen Segmenten  13.012  3.076  7.608  6.192  20.126  50.014 – 50.014 0

Umsatzerlöse 212.332 79.945 196.839 114.538 215.806 819.460 – 49.948 769.512

Segmentergebnis (EBIT) – 8.435 10.790 28.078 9.924 18.458 58.815 – 4.223 54.592

Ergebnis aus Equity Bewertung 320 15 335 335

Abschreibungen
	� davon planmäßige AfA aus 

Erstkonsolidierung
	� davon außerplanmäßige AfA 

aus Erstkonsolidierung

– 26.175

– 3.735

– 5.776

– 3.451

– 46

– 4.820

– 1.027

– 2.623

– 154

– 8.665

– 917

– 45.734

– 5.879

– 5.776

– 327

0

0

– 46.061

– 5.879

– 5.776

Investitionen
	� davon Unternehmenserwerbe
	� At Equity bewertete Anteile

17.402 1.664

3.409

6.350

1.169

2.342 6.894 34.652

4.578

42 34.694

4.578

Segmentvermögen 281.508 92.943 199.289 104.114 197.135 874.989 33.515 908.504

Zusätzliche Information: EBITDA 17.740 14.241 32.898 12.547 27.123 104.549 – 3.896 100.653

Segmentbericht nach IFRS 8
2008
TEUR

Fahrzeug-
komp./En
gineering

Medizin-
technik/Life 

Science

Bau-/
Infra-

struktur

Maschinen 
& Anlagen-

bau

Metall/ 
Metallver
arbeitung

Summe
Segmente

Über-
leitung

Konzern-
abschluss

Umsatzerlöse  
mit externen Dritten 290.542 81.027 193.338 136.453 219.450 920.810 – 710 920.100

Umsatzerlöse  
mit anderen Segmenten  23.048  4.665  8.202  6.434  20.602  62.951 – 62.951 0

Umsatzerlöse 313.590 85.692 201.540 142.887 240.052 983.761 – 63.661 920.100

Segmentergebnis (EBIT) 21.138 12.499 21.636 14.332 24.902 94.507 – 4.181 90.326

Ergebnis aus Equity Bewertung 458 228 686 686

Abschreibungen
	� davon planmäßige AfA aus 

Erstkonsolidierung
	� davon außerplanmäßige AfA 

aus Erstkonsolidierung

– 20.340

– 4.584

– 3.317

– 44

– 4.943

– 1.262

– 5.855

– 242

– 3.301

– 7.942

– 760

– 42.397

– 6.892

– 3.301

– 689

– 234

0

– 43.086

– 7.126

– 3.301

Investitionen
	� davon Unternehmenserwerbe
	� At Equity bewertete Anteile

24.334 3.251

3.447

6.529

1.216

3.209 18.353
6.301

55.676
6.301
4.663

599 56.275
6.301
4.663

Segmentvermögen 303.131 96.656 197.293 104.521 207.116 908.717 50.335 959.052

Zusätzliche Information: EBITDA 41.478 15.816 26.579 20.187 32.844 136.904 – 3.492 133.412
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Überleitungsrechnung

TEUR 2009 2008

Segmentergebnis (EBIT) 58.815 94.507

Nicht zugeordnete Bereiche incl. AG – 3.400 – 5.053

Konsolidierungen – 823 872

Zinsergebnis – 27.673 – 30.344

Ergebnis vor Steuern 26.919 59.982

Sekundäres Berichtsformat: nach Regionen

Die Regionalisierung des Umsatzes bezieht sich auf die Absatzmärkte. Aufgrund der vielfältigen 

Auslandsaktivitäten ist eine weitere Aufgliederung nach Ländern nicht sinnvoll, da außerhalb 

von Deutschland kein Land 10 % des Konzernumsatzes erreicht.

Das Segmentvermögen bezieht sich auf den Sitz der Gesellschaften. Eine weitere Differenzie-

rung ist ebenfalls nicht sinnvoll, da sich der Sitz der Gesellschaften überwiegend in Deutschland 

befindet. 

2009 
TEUR Inland Ausland Überleitung Konzern

Umsatzerlöse 451.388 368.072 – 49.948 769.512

Segmentvermögen 835.915 106.104 33.515 908.504

2008 
TEUR Inland Ausland Überleitung Konzern

Umsatzerlöse 544.456 439.305 – 63.661 920.100

Segmentvermögen 888.155 121.232 50.335 959.052

Aufgrund der Diversifikationspolitik der INDUS existieren weder einzelne Produkt- oder Dienst-

leistungsgruppen noch einzelne Kunden, die einen Anteil von größer als 10 % am Umsatz  

erreichen.

 

■ �Sonstige Angaben

Haftungsverhältnisse aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen sind gesondert im Bereich 

Forderungen und Vorräte aufgeführt. Gestellte Sicherheiten für Finanzschulden sind in der fol-

genden Tabelle dargestellt.

Haftungsverhältnisse

TEUR 2009 2008

Verbindlichkeiten aus der Begebung  
und Übertragung von Wechseln 160 0
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Verpfändete Vermögenswerte

TEUR 2009 2008

Grundschulden 31.094 32.862

Verpfändete Forderungen (ABS-Finanzierung) 43.379 50.062

Sonstige Sicherungen 6 543

Summe Sicherungen 74.479 83.467

Die sonstigen Sicherheiten beinhalten im Wesentlichen sicherungsübereignete Sachanlagen.  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Operating Leasing-Verträgen werden 

mit der Summe der Beträge ausgewiesen, die bis zum frühesten Kündigungstermin anfallen: 

Fälligkeit

TEUR 2009 2008

Bis 1 Jahr 10.624 10.758

Zwischen 1 und 5 Jahren 23.081 25.954

Über 5 Jahre 41.605 45.125

Summe 75.310 81.837

Die Verpflichtungen aus dem Bestellobligo für das Anlagevermögen belaufen sich auf 6.242 

TEUR (Vorjahr: 5.505 TEUR), davon für Sachanlagen 5.546 TEUR (Vorjahr: 5.397 TEUR) und für 

immaterielle Vermögenswerte auf 696 TEUR (Vorjahr: 108 TEUR).

Immobilienleasingverträge werden mit Mietanpassungsklauseln, die auf der Entwicklung von 

Preisindices beruhen, abgeschlossen. Die Verträge beinhalten regelmäßig Kaufoptionen. Der 

Ausübungspreis der Option am Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses liegt erwartungs

gemäß nicht deutlich niedriger als der Marktwert.

Die Leasingzahlungen des aktuellen Jahres betrugen 11.281 TEUR (Vorjahr: 11.679 TEUR).

Mitarbeiter im Durchschnitt des Geschäftsjahres

2009 2008

Gewerbliche 3.470 3.847

Angestellte 1.901 2.015

Gesamt 5.371 5.862
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■ �Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen und nahe stehende Personen

Entsprechend der Struktur der INDUS-Gruppe zählen zu den Mitgliedern des Managements  

in Schlüsselpositionen der Aufsichtsrat (6 Mitglieder in 2009 und 7 Mitglieder in 2008), der 

Vorstand der INDUS Holding AG (2009: 4 Personen, Vorjahr: 4 Personen) sowie die Geschäfts-

führer/Vorstände der operativen Einheiten (2009: 58 Personen, Vorjahr: 62 Personen). In 2009 

besitzen 3 Geschäftsführer Minderheitsanteile an der entsprechenden Gesellschaft (Vorjahr: 4). 

Diese Ergebnisbestandteile sind im Anteil von Minderheitsgesellschaftern am Ergebnis ent

halten.

Anteilsbasierte Vergütungen im Sinne des IFRS 2, insbesondere in Form von Aktien-Options

plänen, existieren nicht. Bilanzierungspflichtige Pensionszusagen der INDUS Holding AG für 

Mitglieder des Vorstands existieren nicht. Im Rahmen eines beitragsorientierten Versorgungs-

plans für Mitglieder des Vorstands wurden im Geschäftsjahr Beiträge von 54 TEUR geleistet 

(Vorjahr: 54 TEUR).

Übersicht Vergütungen

2009
TEUR

Aufwand
der Periode

Davon
Abfindung

Davon
Gehälter

Davon
Pensionen

INDUS Holding AG
	 Aufsichtsrat
	 Vorstand

176
1.649

–
–

176
1.649

–
–

Tochterunternehmen
	 Geschäftsführer
	 Familienmitglieder

11.014
491

454
–

10.522
434

38
57

Summe 13.330 454 12.781 95

2008
TEUR

Aufwand
der Periode

Davon
Abfindung

Davon
Gehälter

Davon
Pensionen

INDUS Holding AG
	 Aufsichtsrat
	 Vorstand

227
1.798

–
–

227
1.798

–
–

Tochterunternehmen
	 Geschäftsführer
	 Familienmitglieder

11.336
492

361
–

10.859
492

116
–

Summe 13.853 361 13.376 116

In 2009 waren 7 Familienmitglieder von Gesellschaftern oder Geschäftsführern in den operati-
ven Beteiligungsgesellschaften beschäftigt (Vorjahr: 9 Personen).

Vergütungen des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat tagte in 2009 fünf Mal und in 2008  vier Mal. Für diese Tätigkeit erhält jedes 

Aufsichtsratsmitglied den Ersatz der Auslagen sowie eine Grundvergütung in Höhe von 10 TEUR 

und eine variable Vergütung in Abhängigkeit von der Höhe der Dividende. Der Vorsitzende  

des Aufsichtsrats erhält das doppelte, der Stellvertreter das 1,5fache der fixen und variablen 

Vergütung. Die variable Vergütung betrug 2009 101 TEUR (Vorjahr: 154 TEUR).
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Vergütungen des Vorstands 

Der variable Anteil der Gesamtbezüge des Vorstands ist erfolgsbezogen und bemisst sich nach 

dem Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der INDUS Holding AG. Der erfolgsabhän

gige Anteil des Gehalts betrug 327 TEUR (Vorjahr: 537 TEUR). 

Sonstige Beziehungen

Ehemalige Vorstände erhielten 0 TEUR für Beratungsleistungen (Vorjahr: 150 TEUR) sowie  

sonstige Bezüge in Höhe von 13 TEUR (Vorjahr: 49 TEUR). An Mitglieder des Aufsichtsrats wur-

den im Geschäftsjahr 2009 für persönlich erbrachte Beratungsleistungen an Konzerngesell-

schaften Zahlungen in Höhe von 0 TEUR (Vorjahr: 27 TEUR) und für eine Erbbaurechtsverpflich-

tung Zahlungen von 0 TEUR (Vorjahr: 88 TEUR) geleistet.

Darüber hinaus bestanden Geschäftsbeziehungen zu Minderheitsgesellschaftern und deren  

Angehörigen hinsichtlich Beratung (163 TEUR; Vorjahr: 325 TEUR), Miete von Grundstücken 

und Gebäuden (758 TEUR, Vorjahr: 892 TEUR) sowie sonstigen Sachleistungen (2.741 TEUR, 

Vorjahr: 1.250 TEUR). Zum Bilanzstichtag bestanden offene Forderungen gegen nahe stehende 

Unternehmen in Höhe von 187 TEUR. (Vorjahr: 73 TEUR). Weiterhin existieren Ausleihungen in 

Höhe von 500 TEUR (Vorjahr: 450 TEUR), die marktüblich verzinst werden.

Die Angaben zu Geschäftsvorgängen mit assoziierten Unternehmen erfolgen aus Gründen der 

Übersichtlichkeit im Bereich der entsprechenden Eckdaten [14, 17].

Kosten der Jahresabschluss- und Konzernabschlussprüfung

Das Honorar der Treuhand- und Revisions-AG Niederrhein für die Abschlussprüfungen betrug 

167 TEUR (Vorjahr: 156 TEUR), für sonstige Bestätigungen oder Bewertungsleistungen 5 TEUR 

(Vorjahr: 3 TEUR), für Steuerberatungsleistungen 1 TEUR (Vorjahr: 49 TEUR) und für sonstige 

Leistungen 39 TEUR (Vorjahr: 10 TEUR). 

Deutscher Corporate Governance Kodex

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben im Dezember 2009 gemäß § 161 AktG eine Erklärung 

zum deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben und diese den Aktionären auf der 

Webseite der INDUS Holding Aktiengesellschaft (http://www.indus.de) zugänglich gemacht.

Inanspruchnahme der Erleichterungen nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB

In der beim elektronischen Handelsregister hinterlegten Aufstellung des Anteilsbesitzes sind die 

Tochtergesellschaften bezeichnet, die die Befreiung von der Offenlegungspflicht nach § 264 

Abs. 3 bzw. § 264b HGB in Anspruch nehmen.

Bergisch Gladbach, den 22. April 2010 

INDUS Holding AG

Der Vorstand

Helmut Ruwisch         Jürgen Abromeit         Dr. Wolfgang Höper         Dr. Johannes Schmidt



Beteiligungs- gezeichnetes letzter
Firma Sitz quote Kapital Eigenkapital Jahresergebnis Jahres-

% T€ T€ T€ abschluss

A. Verbundene Unternehmen
im Konzernabschluss nach IFRS 3 konsolidiert

I. Operative Gesellschaften

1. ASS Maschinenbau GmbH 1 Overath-Untereschbach 100,00 % 500,0 2.172,3 858,5 31.12.2009
2.  - ASS End of Arm Tooling Inc. Livonia/USA 90,00% bei Nr. 1 *38,6 *127,5 *50,9 31.12.2009
3. AURORA Konrad G. Schulz GmbH & Co. KG 1 Mudau 100,00 % 2.564,0 2.564,0 811,4 31.12.2009
4.  - AURORA ISI Araclari Sanayi Ve Ticaret Limited Sirketi Istanbul/Türkei 99,00% bei Nr. 3 *464,1 *326,1 *75,0 31.12.2009
5. Bacher AG Reinach/Schweiz 100,00 % *2.156,9 *4.412,8 *1.124,2 31.12.2009
6.  - Herrli Industrie AG Brügg/Schweiz 100,00% bei Nr. 5 *337,0 *227,4 *-271,0 31.12.2009
7. Maschinenfabrik Berner GmbH & Co. KG 1 Bischofsheim/Rhön 100,00 % 1.284,0 1.284,0 0,0 31.12.2009
8. Betek Bergbau- und Hartmetalltechnik Karl-Heinz Simon GmbH & Co. KG 1 Aichhalden 100,00 % 1.534,0 1.534,0 5.356,7 31.12.2009
9. Betomax Kunststoff- und Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG 1 Neuss 100,00 % 3.074,0 3.074,0 1.565,2 31.12.2009

10. - Ancotech AG Dielsdorf/Schweiz 100,00% bei Nr. 9 *67,4 *4.541,3 *3.186,6 31.12.2009
11. - Ancotech GmbH Köln 100,00% bei Nr. 9 25,0 250,9 65,8 31.12.2009
12. Bilstein & Siekermann GmbH & Co. KG 1 Hillesheim 100,00 % 1.000,0 3.000,0 487,6 31.12.2009
13. M. Braun Inertgas-Systeme GmbH 1 Garching 100,00 % 1.000,0 4.955,7 2.184,5 31.12.2009
14.  - M. Baun Inertgas-Systeme (Shanghai) Co. Ltd. Shanghai/China 100,00% bei Nr. 13 *169,2 *247,0 *147,1 31.12.2009
15.  - M. Baun Inc. Stratham/USA 100,00% bei Nr. 13 *69,4 *520,7 *199,1 31.12.2009
16.  - Mecalab - M. Braun AG Grenchen/Schweiz 100,00% bei Nr. 13 *67,4 *-690,7 *-145,9 31.12.2009
17. Emil Fichthorn Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG 1 Schwelm 100,00 % 623,0 623,0 0,0 31.12.2009
18. FS Kunststofftechnologie GmbH & Co. KG 1 Reichshof-Hahn 100,00 % 514,0 619,7 207,0 31.12.2009
19.  - B & F Formulier- und Abfüll GmbH & Co. KG 1 Drolshagen-Iseringhausen 100,00% bei Nr. 18 54,0 54,0 0,0 31.12.2009
20.  - EVT Dichtstoffe GmbH Stuttgart 85,25% bei Nr. 18 102,3 102,3 24,5 31.12.2009
21. GSR Ventiltechnik GmbH & Co. KG 1 Vlotho 100,00 % 514,0 514,0 478,3 31.12.2009
22.  - Buschjost Magnetventile GmbH & Co. KG 1 Bad Oeynhausen 90,00% bei Nr. 21 5,2 5,2 205,0 31.12.2009
23. GVV Grevener Vermietungs- und Verpachtungsgesellschaft mbH & Co. KG 1 Greven 100,00 % 515,0 563,2 661,2 31.12.2009
24.  - ISC IT Service & Consulting GmbH Greven 100,00% bei Nr. 23 50,0 -2.282,8 9,2 31.12.2009
25. HAUFF-TECHNIK GmbH & Co. KG 1 Herbrechtingen 100,00 % 1.550,0 2.558,0 2.245,5 31.12.2009
26. Horn GmbH & Co. KG 1 Flensburg 100,00 % 1.024,0 1.024,0 0,0 31.12.2009
27. imeco Einwegprodukte GmbH & Co. KG Vliesstoffvertrieb 1 Hösbach 100,00 % 565,0 565,0 997,7 31.12.2009
28.  - IMAKON Sp Z.o.o. Luban/Polen 100,00% bei Nr. 27 *173,0 *293,4 *64,5 31.12.2009
29.  - apos GmbH & Co. KG 1 Hösbach 100,00% bei Nr. 27 100,0 100,0 -100,0 31.12.2009
30. IPETRONIK GmbH & Co. KG 1 Baden-Baden 100,00 % 515,0 515,0 0,0 31.12.2009
31. - IPETRONIK Inc. Livonia, Michigan/ USA 100,00% bei Nr. 30 *4,2 *-123,0 *-171,9 31.12.2009
32. Kieback GmbH & Co. KG 1 Osnabrück 100,00 % 514,0 922,5 -591,9 31.12.2009
33. Anneliese Köster GmbH & Co. KG 1 Ennepetal 100,00 % 100,0 100,0 1.062,9 31.12.2009
34. - Köster & Co. GmbH 1 Ennepetal 100,00% bei Nr. 33 275,0 800,7 1.400,9 31.12.2009
35. - Köster - VVG spol. s r.o. Zacler/Tschechien 100,00% bei Nr. 33 *3,7 *39,3 *6,1 31.12.2009
36. - Köster CS, spol. s r.o. Zacler/Tschechien 100,00% bei Nr. 34 *170,0 *106,3 *-80,8 31.12.2009
37. - Köster Ceska Republika spol. s r.o. Zacler/Tschechien 100,00% bei Nr. 34 *37,8 *4,6 *-37,0 31.12.2009
38. - Köster ITALIA S.r.l. Lucca/Italien 100,00% bei Nr. 34 20,4 199,2 9,8 31.12.2009

1        Inanspruchnahme der Erleichterungen nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB
*  Landeswährung umgerechnet zum Stichtagskurs 31.12.2009 bzw. Periodendurchschnittskurs 2009 beim Jahresergebnis

INDUS Holding Aktiengesellschaft, Bergisch Gladbach
Aufstellung des Anteilsbesitzes



Beteiligungs- gezeichnetes letzter
Firma Sitz quote Kapital Eigenkapital Jahresergebnis Jahres-

% T€ T€ T€ abschluss

39. MEWESTA Hydraulik GmbH & Co. KG 1 Münsingen 100,00 % 514,0 514,0 0,0 31.12.2009
40. MIGUA 1. Beteiligungsgesellschaft mbH 1 Wülfrath 100,00 % 1.636,4 4.218,7 2.573,7 31.12.2009
41.  - MIGUA Fugensysteme GmbH & Co. KG 1 Wülfrath 100,00% bei Nr. 40 153,4 153,4 3.155,1 31.12.2009
42. Mikrop AG Kronbühl/Schweiz 100,00 % *33,7 *1.096,5 *119,1 31.12.2009
43.  - Microtec Optica d.o.o. Kac´/Serbien 100,00% bei Nr. 42 *507,4 *305,6 *-49,7 31.12.2009
44. Nisterhammer-Maschinenbau GmbH & Co. KG 1 Nister 100,00 % 774,0 811,3 1.373,7 31.12.2009
45. OBUK Haustürfüllungen GmbH & Co. KG 1 Oelde 75,00 % 260,0 1.137,3 1.598,8 31.12.2009
46.  - OBUK Slovakia s.r.o. Malacky/Slowakei 100,00% bei Nr. 45 6,6 -287,3 38,1 31.12.2009
47. Ofa Bamberg GmbH 1 Bamberg 100,00 % 1.500,0 4.389,2 2.887,2 31.12.2009
48. planetroll GmbH & Co. KG 1 Munderkingen 100,00 % 515,0 515,0 0,0 31.12.2009
49. Rebo Plastic GmbH & Co. KG 1 Kalletal-Erder 100,00 % 774,0 776,2 -697,8 31.12.2009
50. REMKO GmbH & Co. KG Klima- und Wärmetechnik 1 Lage 100,00 % 1.534,0 4.534,0 1.240,9 31.12.2009
51. Helmut Rübsamen GmbH & Co. KG 1 Bad Marienberg 88,89 % 500,0 500,0 831,8 31.12.2009
52. Konrad Schäfer GmbH 1 Osnabrück 100,00 % 400,0 3.038,7 237,3 31.12.2009
53.  - Schäfer Modell- und Formenbau GmbH & Co. KG 1 Mühlhausen 100,00% bei Nr. 52 1.024,0 1.024,0 232,2 31.12.2009
54.  - Schäfer Konstruktions GmbH Osnabrück 100,00% bei Nr. 52 50,0 31,2 3,9 31.12.2009
55. Max Schuster Wärme-Kälte-Klima GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 1 Neusäß 100,00 % 1.024,0 1.024,0 408,4 31.12.2009
56. Selzer Fertigungstechnik GmbH & Co. KG 1 Driedorf-Roth 85,00 % 6.000,0 8.456,3 -1.980,4 31.12.2009
57.  - Selzer Automotiva do Brasil Ltda. Vinhedo/Brasilien 90,00% bei Nr. 56 *1.433,5 *2.757,9 *401,6 31.12.2009
58.  - Selzer Systemtechnik GmbH 1 Driedorf-Roth 100,00% bei Nr. 56 200,0 200,0 0,0 31.12.2009
59. Semet Maschinenbau GmbH & Co. KG 1 Brackenheim 100,00 % 774,0 774,0 475,1 31.12.2009
60. Siku GmbH Rickenbach/Schweiz 100,00 % *539,2 *1.025,8 *-172,6 31.12.2009
61. Karl Simon GmbH & Co. KG 1 Aichhalden 100,00 % 2.050,0 2.079,7 -1.020,3 31.12.2009
62. Sitek-Spikes GmbH & Co. KG 1 Aichhalden 100,00 % 1.023,0 1.043,3 -969,7 31.12.2009
63. S.M.A. Metalltechnik GmbH & Co. KG 1 Backnang 100,00 % 1.005,0 1.254,4 26,4 31.12.2009
64.  - SMA Engineering South Africa (PTY) Ltd. East London/Südafrika 100,00% bei Nr. 63 *0,0 *885,4 *12,9 31.12.2009
65. TSN Turmbau Steffens & Nölle  GmbH 1 Berlin 100,00 % 500,0 1.868,2 92.5 31.12.2009
66.  - tomcast GmbH Antennenanlagen Essenbach-Altheim 100,00% bei Nr. 65 25,0 -113,4 -176,9 31.12.2009
67. VULKAN INOX GmbH 1 Hattingen 100,00 % 770,0 4.810,1 495,4 31.12.2009
68.  - VULKAN Harex Steelfiber (North America) Inc. Brantford, Ontario/Kanada 100,00% bei Nr. 67 *330,5 *503,6 *54,8 31.12.2009
69. Weigand Bau GmbH 1 Bad Königshofen 80,00 % 1.000,0 4.719,5 1.086,5 31.12.2009
70. Weinisch GmbH & Co. KG 1 Oberviechtach 100,00 % 500,0 500,0 1.205,2 31.12.2009
71. Wiesauplast Kunststoff und Formenbau GmbH & Co. KG 1 Wiesau 100,00 % 564,0 580,1 -1.038,9 31.12.2009
72. - Wiesauplast de Mexico S. de R. L. de C.V. Santiago de Queretaro/Mexico 100,00% bei Nr. 71 *876,4 *-1.241,5 *-447,6 31.12.2009
73. - Wiesauplast Servicios S. de R. L. de C.V. Santiago de Queretaro/Mexico 100,00% bei Nr. 71 *5,2 *70,5 *44,9 31.12.2009

1        Inanspruchnahme der Erleichterungen nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB
*  Landeswährung umgerechnet zum Stichtagskurs 31.12.2009 bzw. Periodendurchschnittskurs 2009 beim Jahresergebnis

INDUS Holding Aktiengesellschaft, Bergisch Gladbach
Aufstellung des Anteilsbesitzes



Beteiligungs- gezeichnetes letzter
Firma Sitz quote Kapital Eigenkapital Jahresergebnis Jahres-

% T€ T€ abschluss

II. Komplementär GmbH's und andere nicht operative Gesellschaften

74. INDUS Alpha GmbH Bergisch Gladbach 100,00% 25,0 25,3 0,0 31.12.2009
75. INDUS Beta GmbH Bergisch Gladbach 100,00% 26,0 27,2 0,0 31.12.2009
76. INDUS Gamma GmbH Bergisch Gladbach 100,00% 26,0 29,1 0,0 31.12.2009
77. EOS Wärmetechnik und Maschinenhandel GmbH Mudau 100,00% bei Nr. 3 26,0 29,3 1,7 31.12.2009
78. Berner Verwaltungsgesellschaft mbH Bischhofsheim/Rhön 100,00% bei Nr. 7 26,0 28,8 -1,4 31.12.2009
79. Betek Bergbau- und Hartmetalltechnik Karl-Heinz Simon Verwaltungs-GmbH Aichhalden 100,00% bei Nr. 8 26,0 26,0 2,1 31.12.2009
80. Betomax Kunststoff- und Metallwarenfabrik Verwaltungs-GmbH Neuss 100,00% bei Nr. 9 26,0 30,3 2,4 31.12.2009
81. Bilstein & Siekermann Verwaltungs GmbH Hillesheim 100,00% bei Nr. 12 26,0 28,2 2,2 31.12.2009
82. Emil Fichthorn Verwaltungs-GmbH Schwelm 100,00% bei Nr. 17 27,0 30,3 2,0 31.12.2009
83. FS Verwaltungs GmbH Reichshof-Hahn 100,00% bei Nr. 18 26,0 28,8 0,8 31.12.2009
84. B & F Verwaltungs GmbH Drolshagen-Iseringhausen 100,00% bei Nr. 19 26,0 31,0 1,0 31.12.2009
85. GSR Ventiltechnik Verwaltungs-GmbH Vlotho 100,00% bei Nr. 21 26,0 28,2 0,8 31.12.2009
86. Buschjost Magnetventile Verwaltungsgesellschaft mit beschränkter Haftung Bad Oeynhausen 100,00% bei Nr. 21 25,6 29,7 1,1 31.12.2009
87. GVV Verwaltungs-GmbH Greven 100,00% bei Nr. 23 26,0 26,3 -0,7 31.12.2009
88. HAUFF-Verwaltungs GmbH Herbrechtingen 100,00% bei Nr. 25 26,0 30,8 1,5 31.12.2009
89. ALUCOLOR Dr. Ing. Richard Heim GmbH Bergisch Gladbach 100,00% bei Nr. 25 26,0 25,4 -0,5 31.12.2009
90. Horn Verwaltungs GmbH Flensburg 100,00% bei Nr. 26 26,0 34,2 1,8 31.12.2009
91. Deutsche Tecalemit Verwaltungs GmbH Bergisch Gladbach 100,00% bei Nr. 26 25,0 30,2 0,4 31.12.2009
92. imeco Einwegprodukte GmbH Hösbach 100,00% bei Nr. 27 27,0 27,6 0,6 31.12.2009
93. IPETRONIK Verwaltungs GmbH Baden-Baden 100,00% bei Nr. 30 25,0 25,0 2,1 31.12.2009
94. Kieback Verwaltungsgesellschaft mbH Osnabrück 100,00% bei Nr. 32 26,0 31,4 0,9 31.12.2009
95. Anneliese Köster Verwaltungs GmbH Ennepetal 100,00% bei Nr. 33 26,0 27,5 1,5 31.12.2009
96. MEWESTA Hydraulik Verwaltungs GmbH Münsingen 100,00% bei Nr. 39 26,0 28,6 1,1 31.12.2009
97. MIGUA Verwaltungsgesellschaft mbH Wülfrath 100,00% bei Nr. 40 26,0 30,8 0,8 31.12.2009
98. Nisterhammer Maschinenbau Verwaltungs GmbH Nister 100,00% bei Nr. 44 26,0 28,0 1,1 31.12.2009
99. OBUK Beteiligungsgesellschaft mbH Oelde 100,00% bei Nr. 45 25,0 32,4 0,2 31.12.2009
100. planetroll Verwaltungs GmbH Munderkingen 100,00% bei Nr. 48 25,0 25,5 0,5 31.12.2009
101. Rebo-Plastic Gesellschaft mit beschränkter Haftung Kalletal-Erder 100,00% bei Nr. 49 26,0 30,2 0,7 31.12.2009
102. REMKO Verwaltungs-GmbH Lage 100,00% bei Nr. 50 26,0 32,1 1,6 31.12.2009
103. Helmut Rübsamen Verwaltungs GmbH Bad Marienberg 100,00% bei Nr. 51 26,0 27,6 0,8 31.12.2009
104. Schäfer Modell- und Formenbau Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH Mühlhausen 100,00% bei Nr. 53 26,0 34,4 2,2 31.12.2009
105. Max Schuster Verwaltungs GmbH Neusäß 100,00% bei Nr. 55 26,0 28,5 1,1 31.12.2009
106. Selzer Verwaltungsgesellschaft mbH Driedorf-Roth 100,00% bei Nr. 56 60,0 63,8 3,8 31.12.2009
107. Semet Maschinenbau Verwaltungs-GmbH Brackenheim 100,00% bei Nr. 59 26,0 26,0 1,2 31.12.2009
108. Simon Beteiligungsgesellschaft mbH Aichhalden 100,00% bei Nr. 61 140,0 140,0 11,8 31.12.2009
109. Sitek-Spikes Beteiligungs-GmbH Aichhalden 100,00% bei Nr. 62 27,0 30,8 2,1 31.12.2009
110. S.M.A. Metalltechnikverwaltungs GmbH Backnang 100,00% bei Nr. 63 26,0 32,3 1,4 31.12.2009
111. W + D Rohrform- und Schlauchtechnik GmbH Backnang 100,00% bei Nr. 63 26,0 258,8 46,6 31.12.2009
112. Weinisch Verwaltungsgesellschaft mbH Oberviechtach 100,00% bei Nr. 70 26,0 28,6 0,6 31.12.2009
113. Wiesauplast Kunststoff und Formenbau Verwaltungs GmbH Wiesau 100,00% bei Nr. 71 26,0 27,3 1,3 31.12.2009

1        Inanspruchnahme der Erleichterungen nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB
*  Landeswährung umgerechnet zum Stichtagskurs 31.12.2009 bzw. Periodendurchschnittskurs 2009 beim Jahresergebnis

INDUS Holding Aktiengesellschaft, Bergisch Gladbach
Aufstellung des Anteilsbesitzes



Beteiligungs- Gezeichnetes letzter
Firma Sitz quote Kapital Eigenkapital Jahresergebnis Jahres-

% T€ T€ T€ abschluss

B. Assoziierte Unternehmen
im Konzernabschluss nach IAS 28 bilanziert

114. Betomax Austria GmbH Linz/Österreich 48,00% bei Nr. 9 35,0 439,8 6,6 31.12.2009
115. Betomax Polska Sp. z.o.o. Konskie/Polen 36,00% bei Nr. 9 *243,6 *2.661,8 *11,7 31.12.2009
116. Cottano Vlieswerk GmbH Mühlhausen 50,00% bei Nr. 27 179,0 1.318,1 639,2 31.12.2009

C. Sonstige Beteiligungen
I. im Konzernabschluss nach IFRS 3 i.V.m. Sic 12 konsolidiert

117. Farlos Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-KG 1 Pullach i. Isartal 94,00% bei Nr. 47 25,0 -472,5 -39,4 31.12.2009
118. MESIL Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-KG 1 Pullach i. Isartal 94,00% bei Nr. 49 26,0 -26,0 4,4 31.12.2009
119. Akor Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG Wiesbaden 94,00% bei Nr. 61 5,1 -120,8 -60,2 31.12.2009

II. im Konzernabschluss nach IAS 39 bilanziert

120. g.u.b.e. Maschinenbau GmbH Schwerin 33,33% bei Nr. 1 30,7 -2,6 -62,9 31.12.2008
121. AURORA North America Inc. Michigan, Grand Rapids, USA 76% bei Nr. 3
122. TRIBO Hartstoff GmbH Immelborn 13,00% bei Nr. 8 500,0 2.028,0 - 31.03.2009
123. ANCOTECH-Betomax Kft. Budapest/Ungarn 48,00% bei Nr. 9 * 11,1 *28,8 *4,2 31.12.2009
124. GSR Valve Technology Pte Ltd. Singapur 40,00% bei Nr. 21 *321,9 *119,0 *-64,0 31.12.2009
125. ooo Miomed St. Petersburg/Russland 45,00% bei Nr. 27
126. MAPOTRIX Dehnfugen GmbH & Co. KG Schwarzenbek 10,00% bei Nr. 41 100,0 100,0 - 31.12.2009
127. Polartherm Oy Luvia/Finnland 18,00% bei Nr. 50 170,0 4.307,9 - 30.04.2009
128. Selzer Automotive Inc. Auburn, Alabama/USA 100,00% bei Nr. 56
129. Selzer Automotive LP. Auburn, Alabama/USA 100,00% bei Nr. 56
130. Wiesauplast PMC de Mexico, S. De R.L. de C.V Santiago de Queretaro/Mexico 45,00% bei Nr. 72

1        Inanspruchnahme der Erleichterungen nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB
*  Landeswährung umgerechnet zum Stichtagskurs 31.12.2009 bzw. Periodendurchschnittskurs 2009 beim Jahresergebnis
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